
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publikations-Organ

V e n

und die umliegenden

ſr Amks und

Gemrinde-Hrhörden

ng
Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Rebklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

32. Zahrg.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion iſt

Anzahl von Mitgliedern ausgetreten.
Die Arbeitsloſigkeit im Reich iſt in der letzten Berichts

woche beſchleunigt weiter geſtiegen. Die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger beträgt 1142000.

Jn der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Berlin wurde dem
öſterreichiſchen Segelflieger Kronfeld die ihm vom Deutſchen
Reichsausſchuß verliehene Adlerplakette überreicht

Die Sowjetregierung hat auf die Note der Mächte, die ihr
die Beſtimmungen des Kellogg Paktes in Erinnerung gebracht
haben, in äußerſt ſcharfem Ton geantwortet.

r
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(107. Sitzung.) P. Berlin, 3. Dezember.
Die Geltungsdauer des Steuermilderungsge

ſetzes zur Erleichterung von Betriebs zuſammen
ſchlüſſen wird in dritter Leſung endgültig verlängert.
Nunmehr ſollen die

Abſtimmungen zum Auslieferungsgeſetz
erfolgen, bei denen ſich am Montag die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes ergab. Bei der Beratung verſchiedener Anträge
und den darauffolgenden Abſtimmungen ſtellte es ſich heraus,

daß das Haus beſchluß unfähig war. Es fehlte, wie
unter großer Heiterkeit des Hauſes feſtgeſtellt wurde, eine

Stim in e e Sißung wurde darauf unterbrochen.
ad

Beratung der SNovelle zum Lichtſpielgeſetz
zur Behandlung. Die Beſtimmungen über die Zulaſſung von
Filmen ſollen neugefaßt werden, wobei beſonders der Be
griff des Schundfilm s genauer ſpezialiſitert werden ſoll.
Jm Jnlande verbotene Filme ſollen zukünftig im Auslande
unangefochten verbreitet werden können, falls eine Gefährdung
des deutſchen Anſehens nicht zu befürchten iſt.

Nach kurzer Ausſprache, in der die Redner den Stand
punkt ihrer Parteien zu der Bedeutung des Films und der
Filminduſtrie darlegen, wird die Vorlage an den Bil
dungsausſchuß überwieſen.

Das Haus genehmigte dann ohne Ausſprache die Haus
haltsüberſchreitungen und die außerplanmäßigen
Ausgaben der Jahre 1918 bis 1924. Der Finanzminiſter wird
erſucht, bei den Haushaltsplänen zukünftig darauf zu achten,
daß den Feſtſtellungen des Haushaltsausſchuſſes mehr
Rechnung getragen wird.

Darauf vertagte ſich das Haus.

Das Republikſchutzgeſetz vor dem Reichstag

Stürmiſche Auftritte im Parlament.
Berlin, 4. Dezember.

Die bemerkenswerten Vorgänge innerhalb der Deutſch
nationalen Volkspartei, die im Laufe des Tages ſogar zur
Niederlegung des Fraktionsvorſitzes durch den Grafen
Weſtarp führten, blieben ſichtlich nicht ohne Einfluß auf
die Sitzung des Reichstages. Trotz dem auf der Tages
ordnung ſtehenden wichtigen Gegenſtande, der erſten Be
ratung des neuen Republikſchutzgeſetzes, das an die
Stelle des am 27. Juni dieſes Jahres unter großem Hallo nicht
mehr verlängerten alten Geſetzes treten ſoll, zeigten die Bänke
im Saal große Lücken. Aufſehen erregte es immerhin, als
Reichsminiſter Severing abweichend von dem von jeher
geübten Brauch zunächſt keine Begründung ſeiner Vorlage
gab, ſondern den Rednern der Parteien das Feld überließ
Dieſes beackerte denn auch der Kommuniſt Pieck gründlich
als Feind, wie er ſagte, der Sozialdemokratie, der bürgerlich
demokratiſchen Republik, des Kapitals und überhaupt der
ganzen gegenwärtigen Ordnung. Nach Sowjetmuſter müſſe
ihr die Diktatur des Proletariats die Fauſt auf das Auge
ſetzen. Die Vorlage verdonnerte Pieck unter Händeklatſchen
und heftigen Zurufen ſeiner Genoſſen in Bauſch und Bogen.
Präſident Lö be mußte mehrfach Ordnung ſtiften. Nach dem
Abgeordneten Pieck verwirft der deutſchnationale Redner
Dr. Everling den Entwurf aus entgegengeſetzten Gründen,
aber mit gleicher Entſchiedenheit. io.

Sitzungsbericht.
B. Berlin, Dezember.

Die erſte Beratung des Geſetzentwurfes zum Schutze
der Republik und zur Befriedung des politiſchen Lebens
wird verbunden mit der Beratung der deutſchnationalen
Interpellationen über die Stahlhelmauflöſung, das
Recht der Beamten auf Eintragung zum Volksbegehren
und über die Beſtreitung der Koſten für die Propaganda
gegen das Volksbegehren. Ebenſo verbunden damit wird ein
kommuniſtiſcher Antrag auf Aufhebung des Verbotes des Roten
Frontkämpferbundes.

Abg. Torgler (Komm.) beantragt, das Geſetz von der
Tagesordnung abzuſetzen und ſtatt deſſen die Beratung der
Denkſchrift über die Ablöſung der Markanleihen weiterzuführen.

Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) erklärt, ſeine Partei ſtimme
dem Antrage Torgler ſelbſtverſtändlich zu. (Heiterkeit.) Der
Redner bringt ferner einen Mißtrauensantrag gegen
Reichsinnenminiſter Severing ein. Der kommuniſtiſche Antrag
wird gegen die Antragſteller, die Deutſchnationalen und die
Nationalſozialiſten abgelehnt. Der Mißtrauensantrag gegen
Miniſter Severing wird mit der Tagesordnung verbunden

Die Beratung beginnt ſofort mit der Ausſprache der
Parteien, da der Innenminiſter Severing das neue Republik
ſchutzgeſetz
einleitet.

nicht wie ſonſt üblich mit einer Begründung

e diemer ſten wurde

Vizepräſident von Kardorff bat wiederholt r n
Au

und riefen dem Vizepräſidenten zu itreten Vizepräſivent von Kardorff verließ ſchließlich
ſeinen Platz und begab ſich in die Reihen der Sozialdemv
kraten, um mit ihnen zu verhandeln. Damit war die Sitzung
Unterbrochen. Von den Kommuniſten wurde dieſer Vorgang
mit ſtürmiſchem Händeklatſchen aufgenommen

Inzwiſchen trat der Alteſtenrat zuſammen. Nach
Wiedereröffnung der Sitzung forderte der Vizepräſident
die kommuniſtiſchen Abgeordneten Jadaſch, Beut
ling und Papke wegen ſchwerer Verſtöße gegen die
Hausordnung auf, den Saal zu verlaſſen. Gleichzeitig
Unterbrach er die Sitzung für eine Viertelſtunde.

Wie der Volksentſcheid vor ſich geht.
Ausführungsbe ſtimmungen in Preußen.

Für den am 22. Dezember ſtattfindenden „Volksent
ſcheid“ hat der preußiſche Jnnenminiſter Ausführungs
beſtimmungen erlaſſen, in denen folgendes feſtgeſetzt wird:

Die Stimmliſten und Stimmkarteien
ſind in Preußen vom 8. bis zum 15. Dezember einſchließ
lich zur allgemeinen Einſicht öffentlich auszulegen. Die
Gemeindebehörden haben vor ihrer Auslegung bekannt
zugeben, wo, wie lange und zu welchen Tagesſtunden die
Stimmliſten oder Stimmkarteien zur Einſicht ausgelegt
werden ſowie in welcher Zeit und in welcher Weiſe Ein
ſprüche gegen ſie erhoben werden können. Bei den letzten
Wahlen wurden mehrfach Klagen über Fehler in den
Wählerverzeichniſſen laut; der Miniſter hat die nach
geordneten Behörden angewieſen, derartige Mängel ſofort
zu beſeitigen.

Die Reichstagswahlkreiſe gelten als Stimmkreiſe.
Für jeden Stimmkreis iſt ein Abſtimmungsleiter und ein
Stellvertreter zu ernennen und ein Abſtimmungsausſchuß
zu bilden. Die Stimmbezirke dürfen nicht zu klein ab
gegrenzt werden. Insbeſondere darf die Abgrenzung
nicht ſo erfolgen, daß aus dem Abſtimmungsergebnis auf
die Stimmabgabe beſtimmter Kreiſe der Bevölkerung ge
ſchloſſen werden kann.

Bei der Auswahl der Abſtimmungsräume
iſt in erſter Linie an die Benutzung von Schul und ähn
lichen Räumen der Gemeinden zu denken. Gaſtwirtſchaften

gierung ſei der Anſicht, daß die

ſollen möglichſt nicht in Auſpruch genommen werden, auch
follen Abſtimmungsräume nicht in den Gutshäuſern
bereitgeſtellt werden. Jede politiſche Propaganda im
Abſtimmungsraum iſt unzuläſſig. Um möglichſt raſch
das vorläufige und endgültige amtliche Abſtimmungs
ergebnis feſtſtellen zu können, haben die Gemeindebehörden
und die Abſtimmungsvorſteher die in der Reichsſtimm-
ans vorgeſchriebenen Meldefriſten genau innezu
yalten.

Deutſchland und der Oſtkonflift.

Bemühungen der Kellogg- Mächte um den Frieden.
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord

amerika hat, unterſtützt von Frankreich und England, an
die Regierungen von Moskau und Nanking ein gleichlauten
des Memorandum gerichtet, in dem Amerika darauf hin
weiſt, daß im Juli dieſes Jahres Rußland und China
formell verſichert hätten, den Kellogg- Pakt zu reſpektieren,
daß der Kellogg- Pakt inzwiſchen in Kraft getreten ſei und
daß die amerikaniſche Regierung, die die Ereigniſſe der
letzten Monate mit ſtarker Beſorgnis verfolgt habe, die
dringende Erwartung hege, daß die beiden Regierungen
ſich nunmehr bald über eine Methode einigen, durch die
der gegenwärtige Konflikt auf ffriedlichem
Wege geregelt werden kann. Die amerikaniſche Re
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können, in großem Maße von der Art und Weiſe abhänge,
in der ſie das in Artikel 2 des Kellogg Pakts feierlichſt
übernomnmene Verſprechen erfüllen, ihre Streitigkeiten nur
mit friedlichen Mitteln zu erledigen.

Wie weiter bekannt wird, hat die deutſche Re
gierung ihrer Sympathie mit den amerikaniſchen Be
mühungen um Erhaltung des Friedens Ausdruck gegeben
und darauf hingewieſen, daß ſie als Schutzmacht beider
Staaten bereits mehrfach in gleichem Geiſte gewirkt habe
Sie ſei entſchloſſen, auch weiterhin alles zu tun, wodurch
ſie ihrerſeits noch dazu beitragen könne, die Beachtung des
u atte durch die ſtreitenden Parteien ſicherzu
ſtellen.

OHie Sowjets an die Mächte.
Jn erſter Linie an Amerika.

Die Antwort der Sowjetregierung auf den Schritt
ver Regierung der Vereinigten Staaten in bezug auf die
chineſiſche Frage wurde in Waſhington veröffentlicht. Nach
der Feſtſtellung, daß ſich die Regierung der Vereinigten
Staaten an die Sowjetregierung in dem Augenblick ge
wandt habe, wo zwiſchen der Sowjetregierung und der
Muksenregierung direkte Verhandlungen geführt werden,
betont die Sowjetregierung in der Note, infolge dieſes
Umſtandes könne der Schritt der U. S. A. nicht anders be
trachtet werden als ein völlig ungerechtfertigter Druck auf
die Verhandlungen. Die Sowjetregierung erklärt, daß
der ſowjetruſſiſch-mandſchuriſche Konflikt lediglich durch
direkte Verhandlungen auf der Grundlage der von der
Mukdenregierung bereits angenommenen Bedingungen
geregelt werden könne, und daß ſie von keiner Seite eine
Einmiſchung in dieſe Verhandlungen vder in den Konflikt
zu dulden vermöge. Die Sowjetregierung könne nicht um
hin, ihrem Befremden Ausdruck zu geben, daß die Re
gierung der U. S. A., die auf eigenen Wunſch keinerlei
oſfizielle Beziehungen zur reren unterhält, es
für nötig erachtet, ſich an ſie mit Ratſchlägen und An
weiſungen zu wenden.
Die Sowjetregierung ſtellt ferner feſt, daß der Pariſer
Kriegsächtungsvertrag nicht etwa für einen
einzelnen Staat oder eine Staatengruppe Funktionen als
Hüter dieſes Paktes vorſieht. Die Sowjetregierung jeden
falls hat niemals ihre Einwilligung dazu gegeben, daß
irgendwelche Staaten ſich eigenmächtig oder auf gegen
ſeitiges Ubereinkommen hin ein derartiges Recht an
maßen Die Note an Amerika wurde auch noch Paris
und London übermittelt. Jn dem Schreiben nach
Paris wird noch beſonders betont, daß die Sowijet
regierung die Pariſer Klauſel zum Kellogg-Pakt nicht
anerkannt habe und ſich ſelbſtverſtändlich dieſer Klauſel
nicht unterwerfen könne.

Ruſſiſchchineſiſche Vereinbarungen?
Das Außenkommiſſariat der Sowjetunion in Moskau

teilt mit, daß zwiſchen den chineſiſchen Bevollmächtigten
und dem Vertreter der Sowjetunion folgende Verein
barungen getroffen wurden Die Mukdener Regierung
wird den Vorſitzenden der Direktion der Chineſiſchen Oſt
bahn, Lin, ſofort von ſeinem Voſten abberufen. Die Re



gierung der Sowjetunion wird den Direktor der Chine
ſiſchen Oſtbahn, Jngenieur Jemſchanow., und ſeinen ſtell
vertretenden Direktor, Eismont, von ihren Poſten ab
berufen und zwei neite Direktoren ernennen Die Mukden-
Regierung verpflichtet ſich, ſämtliche Abkommen, die im
Jahre 1924 zwiſchen Ching und der Sowjetunion über
die Verwaltung der Chineſiſchen Oſtbahn abgeſchloſſen
wurden, auszuführen. Der Vertreter der Mukden-Re
gierung iſt nach Mukden abgereiſt, um Marſchall Tſchang
hfueliang Bericht zu erſtatten.

Erklärung der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft.
Jn einer Erklärung, welche die Berliner chineſiſche

Geſandtſchaft verbreitet, nimmt dieſe in ſcharfer Form
Stellung gegen die militäriſchen Operationen der Sowjet
tkruppen auf chineſiſchem Gebiet und unterſtreicht Chinas
Bemühungen zur Herbeiführung einer friedlichen Rege
lung des Streitfalles. Weiter ſtellt ſie feſt, daß die
Sowjetregierung verſucht habe, von chineſiſchen örtlichen
Miltitärbefehlshabern Konzeſſionen zu erlangen. Sie be
zeichnet die Meldungen ſowfjetruſſiſcher Amtsſtellen, wo
nach die chineſiſchen lokalen Behörden in den Oſtprovinzen
die ruſſiſchen Forderungen angenommen hätten, als un
zutreffend

Die deutſchruſſiſchen Auswanderer

in Hammerſtein.
Dank an Deutſchland für die gaſtliche Aufnahme
Zwei Transporte deutſchruſſiſcher Auswanderer, zu

ſammen etwa 640 Perſonen, ſind, aus Swinemünde
und aus Ehdekluhnen kommend, in Hammerſtein,
wo ſie fünf bis ſechs Tage in Quarantäne bleiben dürften,
eingetroffen. Die Auswanderer ſprechen gut deutſch, und
zwar einen ſchwäbiſchen Dialekt. Der Lagerdirektor,
Major a. D. Fuchs begrüßte die Ankömmlinge

im Namen der deutſchen Regierung und der deutſchen
Bevölkerung

und ſprach den Wunſch aus, daß es ihnen gelingen möge,
in neuen Verhältniſſen ſich eine neue Heimat zu gründen.

Die Vorgänge bei den Heutſchnationalen.
Rücktritt des Grafen Weſtarp vom Fraktionsvorſitz

Nachdem eine Reihe von deutſchnationalen Abgeord
neten aus der Reichstagsfraktion ihrer Partei, teilweiſe
auch aus der Partei ſelbſt, ausgetreten iſt, hat der lang
jährige Vorſitzende der deutſchnationalen Reichstags
fraktion, Graf Weſtarp ſein Amt niedergelegt. Wie
er ausdrücklich betont, verbleibt er aber nach wie vor
Mitglied der Fraktion und der Partei

Zunächſt ſind die deutſchnationalen Abgeordneten
Hülſer (Breslam), Ha rtwig (Reichsliſte) und Lam
bach (Reichsliſte) aus der Partei und damit auch aus der

worden war, ſie ſollten wegen Verſtoßes gegen die Partei
diſziplin ausgeſchloſſen werden. Jhnen folgten die Ab
geordneten Dr. Klönne (Reichsliſte), Dr. Le feunne

gen

er a r 3von Lindeiner- Wildan Heſſen-Naſſau). Dieſem
Beiſpiel ſchloſſen ſich die Abgeordneten D. Mu m m (Weſt
falenSüd) Behrens SOſtpreußen) und Profeſſor
Hötz ch (Leipzig) an. Ebenſo haben die beiden Preußi
ſchen Landtagsab geordneten Meyer Germsdorf) und
Klieſch ihren Austritt aus der deutſchnationalen Land
tagsfraktion vollzogen

Die einzelnen Abgeordneten haben teilweiſe in Brie
fen an den Parteivorſitzenden ihre Entſchlüſſe begründet;
außerdem hat zwiſchen ihnen und einer Reihe anderer
Mitglieder der deutſchnationalen Reichstagsfraktion eine
Beſprechung ſtattgefünden, bei der u. a. auch der Führer
des Reichslandbundes, Abg. Dr. Schiele zugegen war
Beſchlüſſe wurden in dieſer Sitzung aber nicht gefaßt und
die Meldungen über die Wiederbegründung einer Chriſt
lichſozialen Partei eilen den Tatſachen voraus. Dagegen
ſteht wohl ziemlich feſt, daß es zu einem Zuſammenſchluß
zu einer neuen Fraktionsgemeinſchaft kommen wird.

Der Vorſtand des deutſchnationalen Landes verbandes
Oſtpreuße n hat den Grafen zu Dohng Brungau
aus der ei wegen eines Zeitungsaufſatzes, in dem
an dem gegenwärtigen Kurs der Deutſchnationalen Partei
Kritik geübt wurde, ausgeſchloſſen.

Weitere Oeutſchnationale ziehen die Konſepuenzen.
Die Abgeordneten Dr. Klön ne De. Lejeune- Jung

und Treviran uns haben in Verfolg der Fraktionsſitzung
der Deutſchnationalen Volkspartei ihren Austritt aus der
Partei und der Fraktion erklärt.

Eine Chriſtlichſoziale Volkspartei?
Die ausgeſchiedenen Abgeordneten werden ihre Mandate

nicht niederlegen. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß
nicht nur dieſe Abgeordneten, ſondern noch verſchiedene Mit
glieder der deutſchnativnalen Fraktion, die der chriſtlich
nationglen Gewerkſchaftsbewegung naheſtehen,
ich zu einer beſonderen Gruppe im Reichstage zuſammen
chließen, die vorausſichtlich den Namen „Chriſtlichſoziale

Volkspartei führen wird. Es ſoll ſich dabei um ungefähr acht
zehn Abgeordnete handeln.

Die chineſiſchen Vorſchläge
Garantie gegen bolſchewiſtiſche Propaganda gefordert
Wie aus Mukden gemeldet wird hat Marſchallen e nen die en Vertreter bei der Konferenz

von Charbarowſtk zu folgenden Vorſchlägen beauftragen:
L. Obwohl die chineſiſche Regierung mit der Wiederher

ſtellung des ſtatus quo ante auf der Oſtchineſiſchen Bahn ein
verſtanden iſt, hält ſie es für notwendig, von der Sowjetregie-
rung die Garantie zu erhalten, daß die Eiſenbahn nicht zu
Zwecken der kommuniſtiſchen Propaganda benutzt
werde 2. Da der entlaſſene ruſſiſche Direktor und der eben
falls entlaſſene ruſſiſche Unterdirektor eine ſolche Propaganda
leiteten, lehnt e ihre Wiederanſtellung ab. 3. China iſt
bereit, die chineſiſchen Beamten, die den Konflikt herbeigeführt
aben, zu entlaſſen. 4. Die beiderſeitigen Gefangenen ſollen
efreit werden. 5. Die Truppen beider Parteien ſollen bis zu

Dre beſtimmten Entfernung von der Grenze zurückgezogen
erden.

Fraktion ausgetreten, weil im Parteivorſtand beſchloſſen

Aniter S S e ran der Oder), Schlange-Schöningen (Pommern) und

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Kommunagle Kreditaktion.
Die Vorſtände des Deutſchen und des Preußiſchen

Städtetages waren am 2. und 3. Dezember in Berlin ver
ſammelt und befaßten ſich mit wichtigen Fragen der kom
munalen und der allgemeinen Politik. Die eingeleitete
Aktion zur Konſolidierung des Kommunalkredits ſchreitet
erfolgreich fort. Die Mitwirkung der kleineren Städte, der
Landkreiſe und der Sparkaſſen iſt ſichergeſtellt. Die Spar
und Konſolidierungsmaßnahmen der deutſchen Gemeinden
werden nunmehr ergänzt durch die Einrichtung von kom
munglen Kreditausſchüſſen. Durch die gepkante Organiſa-
tion, bei der auch auf eine Mitwirkung der Länder in ge
eigneter Form gerechnet wird, wird die Reichsberatungs-
ſtelle für Auslkandskredite entbehrlich gemacht. Wie man
erfährt, werden die dahin Zielenden Verhandlungen
zwiſchen dem Deutſchen Städtetag, der Reichsregierung und
den Länderregierungen bereits in dieſen Tagen auf
genommen.

Der Bau der Weſertalbahn aufgegeben
Jm Ausſchuß des Braunſchweigiſchen Landtages

würde von der Regierung die Zurückziehung der bereits
in den Etat eingeſtellten erſten Rate für den Bau der
Weſertalbahn begründet. Der Haushaltsausſchuß konnte
ſich der Beweisführung nicht verſchließen und trat grund
ſätzlich auf die Seite der Regierung Die Belaſtung von
300000 Mark im Jahre ſei für Braunſchweig untragbar
Titelverleihungen in Bayern.

IJn Münchener Blättern erſchien die Meldung, daß auf
den 7. Dezember ein bayriſcher Miniſterrat einberufen
würde, um die bisher um Weihnachten übliche Verleihung
von Titeln durchzuführen An zuſtändiger Stelle iſt dieſe
Nachricht nicht beſtätigt worden. Jn dieſem Zuſammen
hang wird darauf hingewieſen, daß am 9. Dezember die
Entſcheidung des Staatsgerichtshofes in der Klageſache
des Reiches gegen den Staat Bayern wegen verfaſſungs-
widriger Verleihung von Titeln feſtgeſetzt iſt.
Die Forderungen der Saarbevölkerung.

Jn der Sitzung des Landesrates gab der Zentrumsab
eordnete Levacher für alle Parteien mit Ausnahme der
eiden kommuniſtiſchen eine Erklärung ab, in der noch

mals die Hauptforderungen der Bevölkerung des Saar
gebietes in unzweidentiger Form zuſammengefaßt wurden
I Das ganze Saargebiet muß ohne jede Schmälerung
zurück zum Deutſchen Reiche. 2. Alle Gruben und
Kohlen vorkommen müſſen dem Preußiſchen und dem Baye
riſchen Staat zurückgegeben werden 3. Eine Beteiligung
inländtſchen oder ausländiſchen Privatkapitals an den
Gruben des Sagtgebiets muß ausgeſchloſſen bleiben.
4. Die Stichbahnen der ehemaligen Reichshahn Elſaß
Lothringen müſſen zurück in den Beitz des Deutſchen
Reiches

Freiſtagt Danzig.
Danzig polniſcher Lebensmittelverkehr.

MWerhbhandhinse Dapolniſchen Regierung, die hier ſattſanden, wurde in der
Frage der Anpaſſung des Danziger Lebensmittelgeſetzes
an die polniſche Geſetzgebung Ubereinſtimmung erzielt
Die Unterzeichnung eines Abkommens, das zurzeit vor
bereitet wird, iſt in Kürze zu erwarten Somit dürften die
beſtehenden Schwierigkekten über den gegenſeitigen
Lebensmittelverkehr behoben werden.

Exploſion in einer Fahrzeugfabrik.
In einer Fahrzeugfabrik in Ulm a. D. ereignete ſich ein

ſchweres Exploſionsunglück, bei dem ein Arbeiter getötet und
einer lebensgefährlich verletzt wurde. Die beiden Arbeiter
hatten ohne Auftrag der Firma an einem beſchädigten Au
kogenſchweißapparat Reparaturen vorgenommen, wobei die
Exploſton ſich ereignete.

Die Arbeitsloſigkeit ſteigt beſhleunigt weiter

Die Arbeitsmarktlage im Reich.
Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom

25. bis 30. November 1929 waren die Zugänge an Arbeits
loſen in der Berichtswoche wieder zahlreicher als in
der Vorwoche. Die Bewegung hat ſich vor allem in Oſt
Preußen, Pommern, Schleſien NiederFachſen und Mitteldeutſchland beſchleunigt, wo
die Landwirtſchaft nunmehr einen größeren Anteil an der
ſaiſonüblichen Verſchlechterung des Arbeitsmarktes hat.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung ſpiegelt
dieſe Entwicklung deutlich wider ſie ſtieg in der Berichts
woche um 88 000 auf 1142 000 (27. November) an; in der
Vorwoche hatte die Zunahme rund 74000 und in der
Woche vorher etwa 60 000 betragen

Die Zungahme der Arbeitsloſigkeit war etwas ſchwächer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, ſo daß ſich die Mehr
belaſtung des Arbeitsmarktes gegenüber dem Vorjahr
weiter leicht verringert hat. S

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und S Katen per 1000 Kilogramm, ſonſt per100 Kilogramm in Reiche inarr m

S 12. 4, 12. 53. 12Weiz, märk 244245 241242 e ln 11,6115 11.0115
pommerſch S Rogkl. Bl 9,7 105 97 10.5

Rogg., märk 5 177 173-176 Raps SBraugerſte 187-203 189 190 Leinſaat
Futtergerſte 167-177 167-177 Vikt Erbſen 29,088,029,088,0
Wintergerſte I Speiſeerbſ 24,028,0 240 28.0
Sommergerſte S 21.0-22,0 21,0-22.0Hafer märk. 158 161 152-160 Peluſchken 20,5 220 20 22,0
pommerſch Aferbohnen 19,021,0 19021,0
weſtpreuß S Wicken 28,0-26,0 28,026,0Weizenmehl Lubn blaue I I18,100 kg r Lupin gelbe 16,6-172 Ir r in SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 18,5-19,018,5-19,0Mrk u Not 29.585,2 29,2 85.0) Leinkuchen 28,8-24,0 238-240
Roggenmehl Sröckenſchtzl. S9 94 8.9 94
100 kg fr SoyaSchrot 182 186 188 187
erlii br. Torfml. 80770inkl. Sack 25,0-27,6 24,7-27.4 Kartoffelflck. 15,0-15,6 15,4-16,0

Nikolaustag.
G. Dezember.

Eine Art Probe auf Weihnachten iſt der Nikolaustag, der
in einem großen Teile Deutſchlands, in der Schweiz und in
den Niederlanden hauptſächlich in katholiſchen Gegenden durch
Beſchenkung der Kinder gefeiert wird. Am 6. Dezember iſt
das, am Gedächtnistage des heiligen Nikolaus der einer der
Hauptheiligen der griechiſchen, beſonders der ruſſiſchen Kirche
iſt. Es muß aber geſagt werden, daß die Zuſammenhänge
zwiſchen dem Heiligen, deſſen Leichnam im Jahre 1087 nach
Bari in Italien gebracht wurde, und dem Schenken nicht ganz
klar ſind. Nach der Legende ſoll Nikolaus wiederholt einem
armen Edelmann nachts Geld zur Ausſtattung ſeiner Töchter

ins Haus geworfen haben. Seither ſoll es üblich ſein, am
Vorabend des Nikolaustages Geſchenke für die Hausgenoſſen,
beſonders für die Kinder des Hauſes, im Schuhwerk, das vor
die Tür geſtellt wird, zu verſtauen und am Morgen den Schuh
oder den Pantoffel mit der Niklasgabe ins Zimmer zu werfen
Hier ſpielen aber ſchon Anklänge an das nordiſche Julfeſt
hinein Vielerorts aber iſt der Nikolaus identiſch mit dem
Knecht Ruprecht, der in zottiger Kleidung mit einer
Rute in der Hand und einem Sack auf dem Rücken vor Weih
naächten ſich in den Häuſern Andre und den ungehorſamen
Kindern mit Schlägen droht, während die artigen und gehor
ſamen mit Nüſſen bedacht werden Dieſer Knecht Ruprecht
nun erſcheint in vielen Gegenden am Nikolaustage und wird
deshalb ſelbſt St. Nikolaus oder Niklas genannt. Jn Süd
deutſchland heißt er Bartel oder Klaubauf, in
Schwaben, wo er ſich ſchon am Martinstage blicken läßt,
Pelzmartl, an der Oſtſee der Schimmelreiter oder Wode,
was auf Wodan, den altgermaniſchen Göttervater, deutet Aus
all dem erkennt man, daß ſich hier Chriſtliches mit Altgermani
ſchem verquickt hat, und die Forſcher ſind auch hierfür gleich
mit einer Erklärung bei der Hand man habe früher einmal
zur Zeit des Winteranfangs ſich vermummt um den winter
lichen Sturmdämon darzuſtellen, und aus dieſer Mummerei
habe ſich ſchließlich der Knecht Ruprecht herausgeſchält. Man
ſieht: es iſt ein etwas krauſer, zickzackartiger Weg, der von
Nikolaus zu Ruprecht führt. Aber wir wollen uns durch dieſe
gelehrten Forſchungen die Freude am Nikolaustage nicht ver
derben laſſen denn die Kinder, die haben ihn gerne!

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend, den 7. Dezember 19290 um
14 Uhr ſollen eg. 20 Bäume an den Straßen
Annaburgs ſtehend, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Treffpunkt am Waldſchlößcherr. Be
dingungen im Termin

Anngburg, den Dezember 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 8., 15. und 22. Dezember er.

können die Geſchäfte in Anngaburg von I bis
einſchl. 18 Uhr offen gehalten werden.

Anngaburg, den 5. Dezember 1929.
9

Lokales und Provinzielles.
S Geſchäftsſchluß am Heiligabend. Schon ſeit

mehreren Jahren ſetzten ſich weite Kreiſe für früheren Ge
ſchäftsſchluß am Heiligabend ein. Sie weiſen darauf hin,
daß der 24. Dezember der Familie gehören müſſe und nicht
mehr im Zeichen der Weihnachtseinkäufe ſtehen dürfe Vor
allem im Hinblick auf die zahlreichen Angeſtellten wäre es zu
wünſchen, daß in dieſem Jahre allenthalben ein früherer
Geſchäftsſchluß erreicht wird. Dieſe Forderung wird neuer
dings auch vom Verband Evang. Arbeiter und Volksvereine
Mitteldeutſchlands lebhaft begrüßt.

Annaburg. Das am Sonntag ſtaltgefundene
Wohlkätigkeitsfeſt des Frauenvereins Frauenhilfe kann in
jeder Hinſicht als wohlgelungen bezeichnet werden. Bereits
am Nachmittag war der Saal des Waldſchlößchens dicht be
ſetzt. Mit Spannung ſah man der durch die zahlreichen
Spenden ſehr reich ausgeſtatteten Verloſung entgegen und
mit freudigen Geſichtern wurden die ſchönen Gewinne von
den Beſitzern der gezogenen Glücksnummern in Empfang
genommen. Für die Kinder gab es einen Greifſack, jeder
Griff in denſelben erbrachte einen Gewinn. Um ſich für
den Abend einen guten Platz zu ſichern, blieben zahlreiche
Nachmittagsgäſte gleich da und dieſe hatten gut daran getan
Schon lange vor Beginn war der Saal dicht gefüllt und
kein Plätzchen war mehr frei, als Herr Pfarrer Schrock
im Auftrage des Vorſtandes das Abendprogramm mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnete. Jn ſeiner Anſprache wies
Herr Pfarrer Schrock nochmals auf den Zweck der Veran
ſtaltung hin, nämlich Beſchaffung von Mitteln, welche dienen
ſollen, zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt auch etwas Freude
denjenigen zu bringen, bei denen die Not heute am größten
iſt. Aber auch zur Befriedigung der großen Anſprüche,
welche das ganze Jahr über an den Verein geſtellt werden,
ſoll ein Teil des Reinertrages mit beitragen. Der unter
haltende Teil des Abends begann ſodann mit einem exakt
zum Vortrag gebrachten Konzert des Mandolinenklub Gut
Klang Es war ein Genuß, den Melodien unſerer alten
Volkslieder zu lauſchen wohlverdienter Beifall belohnte die
Spielerinnen und ihren tüchtigen Dirigenten. Mit Spannung
ſah man dann der im Programm vorgeſehenen Aufführung
von Eichendorff's Luſtſpiel Die Freier entgegen. Nun, es
ſei gleich geſagt, auch hier ein voller Erfolg. Sämtlliche
Rollen lagen in Damenhänden. Es war ein Vergnügen,
dieſem Spiel der Verwechslungen zu folgen. Der geſpendete
ſtürmiſche Beifall war ein wohlverdienter und wird die
Damen, welche an der Einſtudierung des Stückes und der
glänzenden Aufführung desſelben beteiligt waren, für ihre
große Mühe und Arbeit gewiß einigermaßen entſchädigt
haben. Nach Abwicklung des offiziellen Programms hielt
ein Tanzkränzchen die Feſtteilnehmer noch lange in gemüt
licher Stimmung beiſammen. Der durch die Veranſtaltung



erzielte gute finanzielle Erfolg wird dazu beitragen, manche
Not lindern zu helfen. Der Frauenverein Frauenhilfe ſpricht
nun allen denen, welche zum guten Gelingen des Feſtes bei
getragen haben, auf dieſem Wege ſeinen innigſten Dank aus

Annaburg. Am heutigen 5. Dezember vollendet unſer
Mitbürger Herr Kaufmann Karl Quehl ſein 60 Lebensjahr
Wir alle, die wir an dieſem Feſttage herzlichen Anteil nehmen,
blicken ein Menſchenalter zurück und erinnern uns der Zeit,
in der der junge Kaufmann bei uns anſäſſig wurde und
unſeren Ort durch Errichtung ſeines Kaufhauſes am Markt
und Torgauerſtraße verſchönte Jn unermüdlicher Tätigkeit
hat er ſein Geſchäft entwickelt und zur Blüte gebracht und
immer noch Zeit und Kraft gefunden, im Gemeindeleben eine
ſegensreiche Tätigkeit zu entfalten. Jm Jahre 1900 wurde
er, getragen vom Vertrauen der hieſigen Einwohnerſchaft, in
die Gemeindekörperſchaften gewählt und am 25. Mat des
ſelben Jahres durch den damaligen Gemeindevorſteher
Lt. Reitzenſtein als Gemeindevertreter eingeführt. Wie hoch
ſeine Arbeitskraft im Gemeindeleben bewertet wurde, zeigt
ſich darin, daß er 1919 zum Schöffen gewählt und ſeit dieſer
Zeit als ſolcher ununterbrochen für die Gemeinde tätig geweſen
iſt. Die kulturelle Hebung unſeres Ortes iſt zum großen
Teil ſeiner aufopfernden Arbeit zu danken. Leider vermiſſen
wir dieſe allſeitig geſchätzte Kraft in den kürzlich neu
gewählten Gemeindekörperſchaften; hoffentlich iſt es den neu
gewählten Gemeindevertretern möglich, dieſe noch rüſtige
Perſon der Gemeinde zurückzugewinnen zum Wahl unſeres
Ortes Wir glauben im Sinne vieler Annaburger Einwohner
zu ſprechen, wenn wir an dieſer Stelle heute des Sechzigjährigen
gedenken und ihm Glück und Geſundheit und weiterhin Er
folg im Geſchäfts und Gemeindeleben wünſchen

Annaburg. Wohl zu keiner Zeit hat die Er
haltung der Geſundheit für einen jeden von uns größere
Bedeutung gehabt als in der Gegenwart Berufener Hüter
und Lehrer der Geſundheit iſt der Arzt, aber auch er kann
dieſer ſeiner hohen Aufgabe nur gerecht werden, wenn ſeinem
Rat und ſeinen Anweiſungen das rechte Verſtändnis ent
gegengebracht wird, dazu gehört vor allem hygieniſches
Wiſſen. Der Landesfürſorgeverband Merſeburg ſchickt uns
durch Vermittelung des Kreisgusſchuſſes Torgau eine Wander
ausſtellung für Geſundheitsfragen nach Annaburg, die heute
den 5. Dezbr. 19.30 in der hieſigen Schule eröffnet werden
ſoll. Sie umfaßt die Abteilungen Fortpflanzung, Anatomie
Und Geſchlechtskrankheiten. Herr Landesrat Baurſchmidt aus
Merſeburg, der auch zugleich Dezernent des hieſigen Kiegs-

Gestern nachmittag 4 Dhr verstarb
im Diakonissenhause in Halle, wo sie
Hilfe von ihrem kirzen, aber schweren,
in Geduld ertragenem Leiden suchte,

meine liebe Fratt, unsere herzensgute

U ütter, hen Sr.Schwester und Se

Anna Pankrath
Seh, Finke

im 63. Lebensjahre
In tiefem Schmerz

Ernst Pankratke
im Namen aller Hinterbliebenen. S

Soll Naunchert, den 4. Dezbr. 1929. 4
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Die Beerdigung findet nach erfolgter Oeber-
führung am Sonntag nachmittags 2 Uhr vom
Trauerhause atts statt.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 7. d. Mts., 11 Ahr,

werde ich in Annaburg

2 Täuferſweine
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Verſammlungsort der Käufer Gaſthaus Dubro.

Rentsch, Kreisvollziehungsbeamter.

Einen Knecht, Weißen und ſchwarzen

Herren- Anzüge

Herren- Gummi- Mäntel und Windjacken

hinterbliebenenheims iſt, wird die Ausſtellung um 19.30 Uhr
eröffnen. Auf die Vorträge der Herren Aerzte mit Licht
bildern, die am Donnerstag, Freitag und Sonnabend um
20 Uhr in der Schule gehalten werden, wird nochmals
empfehlend hingewieſen

Pretzſch (Elbe), 1. Dezember. (Anglücksfall.) Fleiſcher
meiſter Albert Heynold von hier ſtürzte ſo unglücklich von
ſeinem mit Kohle beladenen Wagen, daß er ſich einen
ſchweren Oberſchenkelbruch zuzog. Das Unglück kam dadurch
zuſtande, daß bei dem Verſuch, den hinteren Wagenſchieber
zu lockern, der Griff abbrach.

Patzſchwig. Die Treppe heruntergefallen) Die Ehe
frau des Fahrradhändlers Wolf in Patzſchwig hatte das
Anglück von der Treppe herunter zu fallen. Dabei erlitt
ſie einen komplizierten Beinbruch, der ihre Ueberführung
n dem Paul GerhardtStift in Wittenberg erforderlich
machte

Radis, 28 Nov. (Ein angeblicher Landtagsabgeord
neter auf der Landſtraße ertappt) Geſtern morgen gegen
5 Uhr wurden durch die hieſige Landfägerei drei verdächtige
Perſonen (ein Fräulein und zwei Männer) wegen Land
ſtreicherek und Bettelns feſtgenommen und dem Amtsgerichts
gefängnis Bitterfeld zugeführt. Selbige haben bereits ſchon
einige Tage im hieſigen Armenhaus übernachtet, ohne ſich
irgendwo zu melden. Infolge Einſteigens durch die Fenſter
haben ſie ſich Eintritt in das Armenhaus verſchafft Einer
von den Männern, namens Fiſcher, hat ſich bei der Ver
haftung ſogar als Landtagsabgeordneter ausgegeben. Sollte
es den Landtagsabgeordneten jetzt wirklich ſo dreckig gehen
Die Anterſuchung wird die Aufklärung der Sache ergeben

Roitzſch (Kreis Torgau) Niedergebrannt iſt das
Sägewerk des Schneidemüllers Knöfel. Der Brand ſt durch
Heißlaufen eines Hauptlagers verurſacht

Trieſtewitz. (Wieder ein Einbruch im Kreiſe Torgau)
Jn der Nacht zum Sonntag iſt von bisher unbekannten
Tätern, die aber ortskundig ſein müſſen, in zwei Haushal

Die herbſtlich kühlen Tage werden
auch Sie veranlaſſen n die

en

Hie finden bei PES C
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Jetzt heißt es zugreifen!
r

tungen eingebrochen worden. Entwendet wurden verſchiedene
e geſtare eine Taſchenuhr und ein kleinerer Geld

etrag.

Liebenwerda. (Was das Storchneſt barg.) Infolge
des Schulhausumbaues im Dorfe Grünewalde im Kreiſe
Liebenwerda wurde ein Storchneſt, das ſich darauf befand
abgenommen, nachdem vier Jungſtörche flugfähig geworden
waren. Es dürfte ſich bei dieſem Neſt, das nach Fertigſtellung
des Baues wieder angebracht werden ſoll, um das größte
ſeiner Art handeln. Jn der Regel macht man ſich von der
Größe eines ſolchen Neſtes, wenn man es auf Bauernhäuſern,
Kirchtürmen uſw. ſieht, keine richtige Vorſtellung. Jm Durch
ſchnitt betragen die Maße 1,50 bis 2 Meter Länge, 140
bis 150 Meter Breite und 40 bis 60 Zentimeter Höhe
Es handelt ſich alſo ſchon um ganz gewaltige Leiſtungen, die
vom Storch bei der Herbeiſchaffung von Neſtmaterial voll
bracht werden müſſen. Die Maße des in Rede ſtehenden
Neſtes waren 220 Meter Länge, 2 Meter Breite und
80 Zentimeter Höhe. Zum Ban waren bis armdicke Knüppel
verwendet worden, die Zwiſchenräume mit Moos, Stroh,
Heu und Schilf ausgefüllt. Das Innere des Neſtes barg
unter anderen Sachen eine lederne Handtaſche, zwei Selbſt
binder und ein Notizbuch, und es war ſo groß, das bequem
vier Mann auf Stühlen um einen Tiſch herum ſitzen konnten
Die Oberfläche war von Mahlzeitreſten, insbeſondere von
Mäuſen überſät. Jm Jnnern hatten etwa 50 Sperlings-
familien Anterſchlupf geſucht

Unſerer heutigen Geſamtauflage iſt eine Weihnachts
beilage der Firma C. G. Holtzhauſen, Wittenberg, beige-
fügt, die wir ihrer Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit wegen
einer ganz beſonderen Beachtung empfehlen

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 6. Dezbr. abends 6 Uhr Advents Andacht mit

Beichte und Feier des heil. Abendmahls.

Verſammlung des Jungmädchen Vereins fällt aus.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Morgen, Freikag abend 8 Uhr Advent-Feierſtunde im Gemein

ſchaftsſaal-

MarktKalender.
Krammarkt in Seyda
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in an earte ne etHerren-, Sport- u. Gebpelze
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Wilhelm Waisch
Kürschnermeister
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für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

See
Das Weihnachtsfeſt naht!

Empfehle als

ſchöne Weihnachtsgeſchenke
große Answahl in

S.

s gehe en Hfeffer,
Scheihbe, Lebien. ſtets friſch gemahlen,

1 Wurf enx Franz Rätz, Nartt 19.
Ferkel Sunpenfuben

Walter, Naundorf Tapeten
Für alle Fälle! zu haben bei
I Juhre trockene Herm. Gteinbeiß.

in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

HandarbeitenHandwasgen
Solide Preiſe

ſfe
t Tiſchdecken, Läufer, Aeberhandtücher

Kiſſen, Küchen Garnituren
Taſchen u. ſ. w.

Warme UVUnterwaäsche
Bettwäſche, Schürzen
Kleider Strümpfe

Reparaturen aller Art. Kleiderstoffe und WäschestoffeWilhelm Grahl.
Kfenlängen Aen Kſthonie
frei Haus empfiehlt Zitronenſyrup

Vierfrucht- MarmeladeS Aprikoſen Parmelade
empfiehlt

Frachtbriefe Franz März
empfiehlt die Büchdruckerei Markt 19.

S

Fenſter, Cüren
Msbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis

ehee

reichlich am Lager.
SOswin Hofmann

Mitglied des Rabatt- Sparvereins.

S

wert empfiehlt

Wilhelm Kunze. Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Pelizeiliche An- und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.



Kaufſt Du Ware mit dem Zeicken,
kaufſt Du preiswert oſrnegleichen

Gemeinsamer Binkauf einer großen Angahl
Geschäfte ermöglicht, bei den Bieferanten
die äußersten Preise zu ergielen und diese
Preisvorteile unseren werten Kunden g2u-

qute kommen 2u lassen.

Wollen Sie eine wirklich dauernde
Freude bereiten, dann wählen Sie
einen flotten Bleyle-Anzug, ein I lemdentuch Hauskleieerstoffschmuckes Sweater-Kleidchen Meter von 42 Pfg. an Meter von 95 Pfg. an
oder eine vornehme Bleyle-Weste: Hemdenbarchencdhk Schürzenwarp

e n i Meter von 65 Pfg. an Meter von 75 Pfg. an„Bleyle“ erfreut immer! Staubtücher v endetenchtige ie bitte unsere reic usw. Stück von 15 J. an eter von 70 P J. anes es e Handtücher FutterschlüpferStück von 75 Pfg. an Stück von 1.25 Mk. an

in if fij Bettzeug Futterunterhosen mAllein- Verkauf für Annahurg unch Umgehung: Aleter von 90 M en Sie o 248 d. on I

Strickwolle Baskenmützen e iCarl Quell 00 r von 75 Fige an Stück von 1.25 Mk. an I Allein- Verkauf für Annahburg ung Umgehung:
Hausfrauentuch „Treftfer“

Carl Petzold
Mitglied des Grobßeinkaufsverbandes „Großband“.

Carl Qurehl.
Schweinefleiſchvonheuteab

billiger.
Kammkotelett Mk. 1,40

Gaſthof Neue Welt.
Mk. 1,30 GSonntag, den 8. Dezember, abends 8 Ahr:Bauch W. 1,20 h z gt hſern u. aägenfett t 4 Großes ütreich-RonzertDer Obermeiſter der Fleiſcherinnung. 4 S S Schüler 5 hre t

S 2 UIler W rcneSs terEine gute und billige Leitung Kapellmeiſter M. RohrBezugsquelle Se Gutes Programm. Eintritt 75 Pf.für das z Preiswerte und paſſende Anſchließend B. L.Weihnachtsfest WeihnachtsGeſchenke, Um gütigſte Unterſtützung bitten

iſt das J. Hoppe- M. Rohrm Juni Kaffee Tee und JD e l 7 T hen und Waſch. Harmturen S e S o emm unahburg. S Rosenthai- Porzellan e W Bund „bolidarität“
Sie finden dort eine große Auswahl in gegu er ECcht BIei- Kristall S Ortsgruppe Annaburg

Anferti its u.Schuhwaren aller Art, r aſeee] h e t e en gene. h a r Ball Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert in der Neuen Welt ſein diesjähriges
ſchuhe, Ueberziehſchuhe, S Originalhaher Jiſchuhe und Panteſſein, ich FHilpert, Porzellan- Raleref, Amahurg, Saalſp ortfeſt. G t. O

Sportſtiefel, Arbeitsſtiefel, Schaft eſtiefel, Langſtiefel u. ſ. w. 3 Zum Weihna cht feſt n Sin den bekannt guten Qualitäten s Jentralverkand Hierzu abwechſelndes Wer S on in Schul,
und verſchiedenen Preislagen c empfehle mein reichhaltiges Lager in der Arbeits Inbaliden und Kunſt und Farbenreigen. Als Neuſtes7 Witwen Heulſchlands in unſerem Sportbetrieb ſchließt ein Li c ht-e S Spiehwaren 2 2 Grkegrupre Knngbürg- Peovem gefahren im dunklen Saal, unſer

e D ne Dezbr. Freunde und Gönner unſerer Sache ſindDurch günſtigen Einkauf
Verſäumen Sie daher nicht Jhren
Einkauf zum Feſt dort zu machen.

S jeder Art zu bedeutend herab freundlichſt eingeladen,geſetzten Preiſen. General Anſchließend BI
e in Vanne e Benützen Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit! Verſammlung ehe
ſchaft von Naundorf un Amgebung Ferner als paſſendes Geſchenk: u Burgergarun,

Jokas, Matrataen, Chaiselongues Präsentkistchen Cigarren nen ſehr mit Hotel Goldener Anker
Anfang 8.15 Uhr. Der Vorstanck-

Aktentaschen usw. Packungen zu 10 und 25 Stück. U. a. Sinterbeihilfe betreff.

i iſe jeten. Mitglied iSegen Leere anzubieten Richard Grenzig, e Der Voehne Sonnabend, den 7. Dezember

Gebe von heute ab 0 Hinterſtraße 12. S h t f tbis 25. Dezember 10 Rabatt. C a c S Sſo J en rer Palaſt- Theater T Ab 10 Uhr Welleisch.
Ernst Thieme anndorß Greg- on D Se I I e Vonnachmittag Anterhaltungsmuſik.

Puppenwagen Wieder ein erstklassiges Doppelprogramm Donnerstag, d. S DSezer. Herz ladet rer z
abends 8 Uhr Felix Martini und Frau.S großer iuawatl S enats-VersammlungS Vaeer Ab taatsanwalt klant an. t eher Sebwenen iſt er Ka ender für daß Jahr 1930

Reiſekörbe, Blumenſtänder Sernhard Goetzte, Mar Landa, Fritz Kampers, wünſcht Der Vorſtand.
Andréè Lafayette. Fernere Blumenkrippen, Sie erhalten Jhr Berufsen Nahſtänder, Rährörbchen, Der Rebell von Valencia. ſoubwert waſſerdicht anreriteng,

e und weich mit Paynes FamilienkalenderJellungehaueer, Bürſtenhalter, Aus Ein Film aus dem ſchönen Spanien, mit ſeinen Lahrer Hinkende Bote

klopfer, Papierkörbe, Wäſcheleinen und e Seine n r Collonil- Lederöl. Bergmanns Haus und Familien
Wäſcheklammern, Abtreter, Roßhaar Gibſon, Walter Rilla, Evi Eva, Magnus Stifter In den Cleinſen Mengen W Kalender t r
beſen, Chriſtbaumſchmuck u. and. mehr Wieder ein Programm das jeden befriedigt. zu haben bei r r ender

in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. x auer Hauskalendero S m Max Freidank Köhlers Deutſcher KaiſerKalenderAuf alle Waren 10 Rabatt bis Weihnachten Annaburg. Köhlers Kolomalkalenderr w ei nun t bänum P Blumenſchmidt's Abreiß-KalenderRobert Naumann, Korhmacherel, Kanarienfutter nd vorrätis.
an der NeugrabenBrücke. in großer und ſchöner Auswahl empfiehlt empfiehlt Herm. Steinbeiß

E Rohrſtühle werden geſlochten. Wilhelm Gfelsdorf. J. G. Fritzſche. Buch, Papier und Schreibwarenhandlung
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

n



Beilage zu Nr. 145 der Annaburger Zeitung.
Dev Gauturntag des Elbe- Eſter Turngaues

fand am Sonntag, den 1.
150 Abgeordnete und zahlreiche Gäſte der 78 Gauvereine hatten
ſich eingefunden, um, wie alljährlich, über alle, die deutſche Turn
ſache im Gau betreffenden Angelegenheiten, ihre Beſchlüſſe zu faſſen.

Im Rahmen der ſehr umfangreichen Tagesordnung nahm
insbeſondere die Beratung des Arbeitsplanes für das Jahr 1930
längere Zeit in Anſpruch, ein Beweis, daß unter der bewährten
Leitung des Gauvertreters, Lehrer Stolze in Kotzſchka, und des
Gauoberturnwarts Buchhalter Schumann, Falkenberg, oberflächliche
Arbeit im Gau nicht in Frage kommt.

Dem Turntag ging bereits am Sonnabend eine Sitzung des
Gauturnrates voraus, um die Tagesordnung in allen Teilen zu
beraten und dem Gautag entſprechende Vorſchläge zu den einzelnen
Punkten zu machen.

Die Eröffnung des Gauturntages 9.30 Uhr durch den Gau
vertreter wurden eingeleitet durch das gemeinſame Lied „Brüder
reicht die Hand zum Bunde“, hierauf erfolgte die Begrüßung des
erſchienenen Geſchäftsführers des Turnkreiſes 3c, Schmidt, Magde
bürg, ſowie der Ehrenmitglieder des Gaues, Herrn Direktor
Dr. von Delius, Dr. Geiger und des Herrn Gemeindevorſtehers
Müller von Hohenleipiſch.

Jn die Tagesordnung eintretend gab der Gauvertreter
zunächſt einen ausführlichen Bericht über die Beſchlüſſe des in
Berlin ſtattgefundenen 20. Deutſchen Turntages, an welchem er
als Abgeordneter teilgenommen hatte und empfahl den Anweſen
den die im Druck erſchienenen, auf dem Turntag gehaltenen
Reden Dr. Luthers und Dr. Thiemers (letzterer Kreisvertreter
der Sachſen und bei ſeinen Turnern ob ſeiner Größe bekannt
als der „lange Hans“). Während der Ausführungen des Gau
vertreters erſchien dann gegen II Uhr der langjährige Vorſitzende
der Deutſchen Turnerſchaft, Turnbruder Profeſſor Dr. Berger,
begrüßt von dem unbeſchreiblichen Jubel aller anweſenden Abge
ordneten und Gäſte, der ſich erſt dann legte, als unſer Berger
das Wort nahm. Wo Berger ſpricht, herrſcht abſolute Ruhe,
ſo auch hier. Niemand will ſich eines ſeiner Worte entgehen
laſſen, denn ihm zuzuhören und ſeiner kernigen, aber auch mit
gutem Humor gewürzten feinen Rede zu lauſchen, bedeutet für
Alle ein beſonderer Genuß. Und ſo klangen denn ſeine Worte
aus in dem Satz: „Nicht bloßes Kraftmeiertum erſtrebt die
Deutſche Turnerſchaft und hält ſie zuſammen, ſondern der Geiſt
der dieſer Millionengemeinſchaft innewohnt und den Jahn bereits
1811 vorausahnte, als er mit ſeinen Jüngern in der Haſenheide
bei Berlin den Grundſtein legte zu dem gewaltigen Werk, das
fortzuführen in ſeinem Geiſte die Deutſche Turnerſchaft berufen
iſt und daß jeder ohne Unterſchied des Standes mitzuarbeiten
verpflichtet iſt, zum Segen für unſer gemeinſames deutſches Vater
land“. Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Worten
unſeres Dr. Berger nahmen dann die Abgeordneten Kenntnis
von dem Geſchäftsbericht des Gauvertreters und der Berichte
der einzelnen Fachwarte. Turnbruder Nagraſus, Torgau,
erſtattete den Kaſſenbericht, Einnahmen und Ausgaben balanzieren
mit RM. 12000. Für ſeine im Laufe des Jahres geleiſtete
Arbeit dankte ihm der Gauvertreter und der Reviſionsausſchuß
beantragt Entlaſtung.

Nachdem dann noch einige Organiſationsfragen Erledigung
fanden, kann man zu den Neuwahlen im Gauturnrat. Hierbei
zeigt ſich immer wieder, daß doch noch ein Mangel an Führern
vorhanden iſt, wenn Erſatz für alte bewährte Kräfte infolge
Wegzugs oder ſonſtiger Angelegenheiten wie Krankheit, Alter
uſw. geſchafft werden ſoll. Trotzdem kam man in dieſem Jahre
eher zum Ziel und wenn erſt die, wie Dr. Berger in Ausſicht
ſtellte, 2. Deutſche Turnſchule erbaut iſt und die Vereine in Be
nutzung haben, dann wird ja endlich einmal auch der Führer
mangel beſeitigt ſein. Neu in den Gauturnrat ziehen ein: Lehrer
SteffenSchildau als 2. Gauvertreter und Lehrer Reng als Volks
turnwart. Von Annaburg gehören ihm an Lehrer Scharruhn
als Gauſchwimmwart und Vuchhalter Schmidt als Beiſitzer. Als
Abgeordnete für den M.T.V. v. 81 Annaburg waren anweſend
Schuhmachermeiſter Linke und Cigarrenfabrikant Kurt Hofmann.

Als Feſtort für das im Jahre 1931 ſtattfindende 23. Gau
turnfeſt würde Falkenberg gewählt, während die Wahl des Ortes
für den nächſtjährigen Gauturntag auf Holzdorf fiel.

Dezember, in Hohenleipiſch ſtatt
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Das 15. Deutſche Turnfeſt findet 1933 in Stuttgart ſtatt,
trotzdem wird den Vereinen empfohlen, ſchon jetzt wieder die
Reiſeſparkaſſen bei den Mitgliedern in Erinnerung zu bringen.

Unter dem letzten Punkt der Tagesordnung wird noch bekannt
gegeben, daß im nächſten Jahre ein Treffen der Aelteren der
Deutſchen Turnerſchaft über 15 Jahre ſtattfindet und zwar iſt als
Ort der Zuſammenkunft Königsberg gewählt worden. Hierbei
weiſt beſonders Turnbruder Lehrer Paul Wilde, Lauchhammer,
darauf hin, wie notwendig es iſt, unſern durch den polniſchen
Korridor von uns getrennten Landsleuten zu zeigen, daß ſie
keineswegs von uns vergeſſen ſind und ihnen zu beweiſen, daß
wir im nächſten Jahre durch zahlreiche Beteiligung an der Fahrt
nach Königsberg gewillt ſind, auch zu unſerm Teil an der
Stärkung des Deutſchtums im Oſten nach Kräften beizutragen.

Nachdem nun der Gauvertreter unſerem Dr. Berger das
Schlußwort erteilt und alle nochmals Gelegenheit hatten, ſeine
Ermahnungen und Ratſchläge zu hören, ſchließt derſelbe den ſo
intereſſant und harmoniſch verlaufenen Gauturntag mit einem
dreifachen „Gut Heil“ auf die Deutſche Turnerſchaft.

Turnen Spiel und Sport.
T. G. Falkenberg M.-T.-V. Annaburg 0:2
Vor ungefähr 1000 Zuſchauern, konnte am vergangenen

Sonntag die „Schwarze Elf ihr Verbandsſpiel gegen
Falkenberg austragen. Beide Mannſchaften traten in ſtärkſter
Aufſtellung an, um den Meiſtertitel zu erringen. Der Sieg
fiel unſerer Schwarzen Elf zu, trotzdem dieſe mit 10 Mann
antrat. Gleich nach Anpfiff des Spieles begann ein ſpannender
Kampf, denn beide Mannſchaften waren gleichartig. Kurz
vor Halbzeit konnte Annaburg durch Einſenden des Halb
rechten in Führung gehen. Falkenberg verſuchte den Aus
gleich zu erzielen, was aber nicht gelang. Jn der zweiten
Halbzeit konnte Annaburg abermals kurz vor Schluß durch
den Rechtsaußen den zweiten Treffer einſenden, wodurch die
Meiſterſchaft für Annaburg ſichergeſtellt war. Die Mann
ſchaft trat in folgender Aufſtellung an: Kettmann Koſiol

Kronbügel Thinius Röhrborn Hoeck Krüger
Jäger Frevert Liebold. Mit dem Vorſatz wir

werden, und wir müſſen gewinnen, zog die Mannſchaft auf
das Spielfeld. Jeder einzelne ſtand auf ſeinem Poſten,
ſodaß der Erfolg nicht ausblieb

Nah und Fern
O Oberregierungsrat von Samſon aufgefunden. Der

aus Weimar verſchwundene Oberregierungsrat Dr. von
Samſon wurde von öſterreichiſchen Beamten bei Achen
kirch angetroffen und nach Kreuth begleitet. Von dort
wurde er nach München abgeholt, wo er ſich in ein Sana
torium begab. Man nimmt an, daß er infolge eines
Nervenzuſammenbruchs umhergeirrt war.

O Unwetterſchäden bei Konſtantinopel Jnfolge
ſchwerer Regengüſſe nd zwei Dörf

worden. Zwei Perſonen ſind ertrunken Beträchtlich ſind
die Verluſte an Vieh. Jn das Goldene Horn haben die
Regengüſſe große Mengen Schlamm geführt, ſo daß die
Küſtenſchiffahrt behindert wird.

Die Spavbuchſe iſt der Anfang
Gewöhnen Sie Ihr Kind zur Spar-
samkeit und legen Sie ihm ein
Konto auf der Girokasse an. Es
wirclk lhnen dafür dankbar sein, denn

Früh gewohnt, alt getan18-0
Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Aunaburg

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matt h ias Blank.

6. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Gewiß! Natürlich ſteht in der Fremdenliſte: zum Kur

gebrauch. Das wiſſen wir ſchon. Aber ich laſſe mich nicht
käuſchen. Jch bin ſchließlich nicht erſt von geſtern. Berückend
iſt ſie immer noch, die Diva. Jch werde vorerſt mal zuſehen!
Daß ſie zuletzt im Fledermauskabarett in Wien war, iſt
richtig. Vielleicht ſuchk ſie hier die Senſation, ohne die eine
ſolche doch nicht exiſtieren kann, ſchließlich eine Ligiſon, und
wenn es mit dem Herzog von Weſtminſter ſein müßtel“

Dann lachte Arnold Rother ziemlich geräuſchvoll über
ſeinen eigenen Witz

Der Conte aber nagte immer noch an ſeiner Unterlippe
und erklärte plötzlich: „Was bekümmert das uns? Die Ka
barettdiva mag ſuchen, was ſie willl“

„Sie haben recht, Conte! Aber das iſt doch ſicher: Heute
abend im Konzert bei der ſchönen Frau van den Brucken.

Unterdeſſen war der Portier in das Leſezimmer gekom
men, blickte ſuchend umher und ging dann raſch auf den
Direktor zu, der gleich aufſprang.

„Wurde nach mir gefragt?“ e„Jal Ein Herr mit brauner, kleiner Handtaſche iſt ge
kommen; er wartet in der Sprechkabine drei.“

„Schon, gut, ſehr gutl“ Eine plötzliche Erregung be
herrſchte Arnold Rother, der ſich nun an den Conte wandte
-Entſchuldigen Sie mich, Conte, nur für ein paar Minuten.
Aber warten Sie, denn ich kann Ihnen vielleicht was be
ſonderes zeigen.

„Bittel“ JDann folgte der Direktor auch ſchon mit nervös tripeln
den Schritten dem Portier. SDer Conte blieb in ſeinem Klubſeſſel und ſchaute nach
denklich den feinen, blauen Rauchringen zu, welche grotesken
Windungen ſie machten, wie ſie ſich in die Höhe ſchraubten,
bis ſie ſich vollends auflöſten; ſein Mund blieb geſchloſſen.

Aber das wiederholte Zucken der Brauen verriet lebhafte J
Gedanken, die er durch kein unbedachtſames Wort erraten
ließ.n der Stille des Leſezimmers war jetzt nur das leiſe

Raſcheln von Zeitungen und das monotone Ticken einer Uhr
zu hören.

Geduldig wartete der Conte, der in ſeinem Hinträumen
das Empfinden für Zeit verloren zu haben ſchien

Da kam auch der Direktor wieder ſeine grünlichen Augen
funkelten erregt. Auf den gekniffenen, trockenen Lippen war
ein befriedigtes Lächeln. Er trug jetzt eine ſchmale, braune
Lederhandtaſche, die er wie triumphierend emporhob.

Dabei rief er dem Conte ſtark abgedämpft, als fürchtete
er unerbetene Ohren, die Frage zu: „Was denken Sie wohl,
daß ich hier bringe?“

„Wie ſoll ich das wiſſen, Herr Direktor?“
„Die Perlen für den Herzog von Weſtminſter. Eben hat

ſie mir mein Agent gebracht.“
„IJn dieſer Taſche?“
„Allerdings. Sehen Sie nurl“
Er rückte nun einen Klubſeſſel ganz nahe heran, daß er

ſich dicht zu dem Conte vorbeugen konnte, und öffnete den
Verſchluß der Taſche.

Die ſchmalen, etwas ſchräggeſtellten Augen blitzten um
her, als ſuchten ſie eine Gefahr aber nur noch ein Herr las
in der Frankfurter Zeitung, ünd eine ältere Dame blätterte
offenbar gelangweilt in einer Modenzeitung.

Es war alſo nichts zu fürchten.
Jetzt erſt ſchlug er den Deckel der Handtaſche zurück.
Ha funkelten in mattem Leuchten auf dein dunkelblauen

Samt Perlen von ſeltener Größe und Reinheit, weißſchim
mernd, aber doch das Licht in zarten Farben reflektierend,
in einem abgedämpften, grünlichblauen Glanz, dann roſig
und orange, je nach dem einfallenden Licht. Perle lag an
Perle gereiht zu einer Kette, die nur den ſchönſten, weiße
ſten Hals einer königlichen Frau ſchmücken durfte

Von ſolcher Pracht und ſo ſeltener Größe waren die

er. bei Sounſtantinopelvöllig itberſchweinmt und mehrere Brücke weggertffen

O BVatermord einer Geiſteskranken. Jm Kirchdorf Uhyſt
in Sachſen wurde der 77 Jahre alte Rentenempfänger
Kniehatar von ſeiner 35 Jahre alten geiſteskranken Tochter
mit einem Beil erſchlagen. Der Tod trat auf der Stelle
ein. Die geiſteskranke Tochter war ſeit Auguſt aus der
Anſtalt Arnsdorf beurlaubt.
O Die Einſturzkataſtrophe in Marſeille. Die Zahl der
in Marſeille infolge des Einſturzes von zwei Häuſern
zu beklagenden Opfer ſteht noch nicht genau feſt. Bisher
ſind zwölf Tote gezählt worden, doch befürchtet man,
daß noch fünf Leichen unter den Trümmern liegen.

O Ein Torpedoboot von einem Paſſagierdampfer ge
rammt. Ein Paſſagierdampfer rammte im Hafen von
Spezia einen Torpedobootsjäger, der ſo ſchweren Schaden
erlitt, daß er ſofort ſank. Die ganze Beſahung konnte ge
rettet werden. Mit großen Kränen konnte das Kriegs
iſt wieder an die Oberfläche des Waſſers gehoben
verden.

Bunte Tageschronif
Dortmund. Mit einem Küchenmeſſer erſtochen wurde hier

eine Frau Martha Kiefer. Die Kriminalpolizei hat bereits eine
Spur aufgenommen und hofft, den Täter in kurzer Zeit finden
zu können.

Paris. Ein ſpaniſches Fiſcherboot iſt in der Hafenein
fahrt von Caſablanca geſunken. Vier Fiſcher ertranken, nur
einer konnte gerettet werden

Newyork. Infolge der großen Kälte, die ſchon mehrere
Tage lang in Amerika herrſcht, kamen in den verſchiedenen
Staaten der Union insgeſamt 26 Perſonen ums Leben.

Newyork. Nach einem hier eingetroffenen Funkſpruch des
Dampfers „Präſident Rooſevelt iſt ein Paſſagier dritter
Klaſſe über Bord geſprungen. Die ſofort aufgenommene Suche
nach ihm blieb erfolglos

Weſtfrankfurt (Jllinois).
der Nähe von Weſtfrankfurt ereignete
Sieben Bergleute wurden getötet.

In dem OldbenBergwerk in
ſich eine Exploſion

Landmanns Arbeitskalender im Dezember.
Ein über alles normale Herkommen verlängerter Herbſt

erlaubt es, die Pflugarbeit länger fortzuſetzen, als wir erwarten
durften. Wir ſetzen das ſo lange wie möglich fort und be
ginnen beim Eintritt des Froſtes mit dem Dungfahren. Die
durch das warme Wetter begünſtigte Entwicklung der Saaten
kann bei Eintritt eines rauhen Umſchlages ſchwere Auswinte
rungen zur Folge haben. Wir werden alſo insbeſondere auf
Waſſerſtauungen und ferner auf Schneewehen achten und die
Waſſerabflüſſe offen halten. Auf Wieſen und Weiden reinigen
wir die Gräben und beginnen mit dem Auffahren von
Kompoſt. brigens verlangt das ungewöhnliche Wetter ge
naue Beobachtung der Mieten ſowie auch der Kartoffel und
Rübenkeller uſw., deren Temperatur ſich nicht zu ſehr erhöhen
darf. Soweit der Scheunendruſch dazu Zeit läßt, wird Brenn
holz, Baumaterial uſw. angefahren. Wagen, Maſchinen und
Geräte werden durchgeſehen und nach Bedarf überholt. Jetzt

iſt gute Zeit zur Anfertigung der notwendigen Kleereiter und
Heuheinzen. Jm Viehſtall darauf halten, daß man die einmal
feſtgeſetzte Futterordnung möglichſt gleichmäßig durchführt. Die

kaltem Wetter nur überſchlagenes Waſſer darreichen. Jm
Garten pflegen wir die Kompoſthaufen, bet denen wir einen
Zuſatz von mildem Kalk (Bauſchutt oder Mergel, nicht Atz
kalkh) nicht vergeſſen, die Obſtbäume werden weiter beſchnitten,
geſäubert und gedüngt, das eingemietete Gemüſe wird über
wacht, die Frühbeete werden zur nächſten Beſetzung vor
bereitet. Gegen den Fraß von Kaninchen und Haſen werden
die jüngeren Obſtbäume unten mit Latrine beſtrichen, dem
einfachſten und ſicherſten Mittel. Bei anhaltend warmem
Wetter wird man die Schutzdecken erleichtern und die Über-
winternungsräume lüften müſſen. Gegen Baumungeziefer mit
Obſtbaumkarbolineum (fünfprozentige Löſung) ſpritzen. Wenn
ſcharfer Froſt die Gewäſſer zufrieren läßt, beginnt die Eis
fiſcherei und die Ernte von Teichſtreu und Schilf zur Dach-
deckerei. Am Bienenſtande herrſcht völlige Ruhe. Obacht geben
auf Störungen durch Mäuſe und Vögel. Futterverbrauch und
Geſundheitszuſtand vorſichtig kontrollieren. Baſteln von allem

Königin Wilhelmine und die Kette der Herzogin von Marl

Perlen, daß ſich der Conte, der ſchon den Perlenſchmuck der

Erſatz für die im nächſten Jahr neu zu beſetzenden Stöcke.

borough geſehen hatte, trotzdem überraſcht aufrichtete und
auf den ſchimmernden Glanz ſtarrte

„Habe ich zu viel verſprochen?“
„Nein! So etwas ſah ich niel“
„Glauben Sie mir nun, daß der Herzog auch kaufen

wird
„Zweifellos; die Perlen ſind zu ſchön. Aber fürchten Sie

ſich nicht?“
„Vor Dieben?“ Und ohne erſt eine Zuſtimmung abzu

warten, fügte der Direktor hinzu: „Nein! Es weiß doch nie
mand davon, nur Sie und ich.“

„Und der Agent, der ſie Jhnen brachte.“
„Die Taſche war verſperrt. Auch er hat keine Ahnung,

was er brachte. So halte ich es immer.
„Aber Sie müſſen die Perlen doch auch aufbewahren
„Jn meinem Zimmer gibt es einen Ort, an dem niemand

ſucht. Glauben Sie mir, ich bin durch die vielen Jahre,
während denen ich eigentlich ſtändig im Kampfe mit Ver
brechern lag, gewitzigt geworden. Ich weiß, daß ſchließlich
auch die eingebaute Stahlkaſſette für einen modernen Dieb,
dem Chemie und Elektrizität vertraute Dinge ſind, kein Hin
dernis bedeutet. Aber jeder Dieb wird immer nur da ſuchen,
wo er Widerſtand vorausſetzt.“

„Gewißl Darauf kommt es doch an, daß er den Wider
ſtand nicht zu brechen vermag.

„Jm Gegenteil! Jch reize ihn durch Hinderniſſe, hinter
denen er nichts finden wird, und lege die Perlen dahin, wo
er nichts ſucht, weil er kein Hindernis ſieht.

„Sie reden da in Geheimniſſen, die ich nicht verſtehe.“
Dazu lachte der Direktor deſto lauter: „Um ſo beſſer

Einmal verrate ich Jhnen mein Geheimnis; dann werden
Sie mir recht geben. Das garantiere ich: Nach meinen Per
len wird kein Dieb greifen, der dabei nicht aufſchreit wie
ein gebranntes Kind. Jetzt aber muß ich auf mein Zimmer.
Auf Wiederſehen, Contel“

(Fortſetzung folgt.)

a Demperaturen auch in den Viehſtällen beobachten und bei



Her Preisſturz auf dem Schweinemarkt.
(Bericht der Viehzentrale G. m. b. H.,

Berlin-Friedrichsfelde.)
Während auf dem Getreidemarkt in Auswirkung der

verſchiedenen Maßnahmen die ſeit längerer Zeit an
dauernden Preisrückgänge zum Stillſtand gekommen ſind
und die Preiſe wieder eine Aufwärtsbewegung zu ver
zeichnen hatten, geſtaltete ſich die Lage auf dem Vieh
und Fleiſchmarkt im November wenig erfreulich
Die Zufuhren haben im allgemeinen nur auf dem
Schweinemarkt die ſeit längerer Zeit erwartete Ver
mehrung aus dem Jnlande erfahren, im übrigen aber
waren ſie normal und infolge des verminderten Ver
brauchs, hervorgerufen durch die allgemein drückende
Wirtſchaftslage, genügend. Der Anteil der aus ländi
Fechen Zufuhren hat ſich dagegen weiter erhöht, ſo daß
hierdurch auch die Preisgeſtaltung weſentlich beeinflußt
wurde.
Auf dem Rindermarkt war das Angebot an Quali

tätstieren keineswegs immer befriedigend, ſo daß bei knappem
Angebot die Preiſe durchweg weiter anziehen konnten. Nach
Bullen und guten Kühen war die Nachfrage weiter lebhaft.
Gegen Schluß des Monats ging ein Teil der Preisbeſſerung
wieder verloren, ſo daß im Durchſchnitt die Preisbeſſerung in
Berlin nur ein bis zwei Mark per Zentner betrug. Da
gegen war in Norddeutſchland, Huſum und Ham-
burg während des ganzen Monats eine feſte Marktlage zuverzeichnen, ſo daß die Preiſe im Durchſchnitt um drei bis

vier Mark höher notierten Jn Frankfurt a. M. war in
folge der vermehrten Zuſuhren aus Süddeutſchland bei Schſen
keine Preisbeſſerung, bei Kühen ſogar eine Verſchlechterung
von einer Mark, in Köln bei Ochſen eine Beſſerung von einer
Mark und bei Kühen eine Verſchlechterung von einer Mark
feſtzuſtellen. Desgleichen erhöhten ſich die Preiſe in Eſſen
bei e um zwei Mark, bei Ochſen um 3 Mark, während
Breslau wieder eine Abſchwächung von ein bis zwei Mark
brachte Dresden ſtiegen die Preiſe für Ochſen um
zwei Mark, während Kühe unverändert notierten. Leipzig
notierte für Ochſen unverändert, während Kühe einen Ritck
ſchlag von vier Mark brachten. Die Preisbewegung war auf
den einzelnen Märkten ſehr verſchieden.
Auf dem Kälbermarkt war die Preisgeſtaltung nicht

einheitlich. Die Zufuhren waren etwas geringer als im Vor
monat, auch ſind ſie weſentlich niedriger als zur gleichen Zeit
des Vorjahres- Mit Rückſicht auf die hohen Preiſe hat auch
der Bedarf weſentlich nachgelaſſen, ſo daß nach e Anfang
November einſetzenden Aufwärtsbewegung gegen Schluß des
Monats ein ſtarker Rlickſchlag eintrat und die Preiſe um neun
bis zehn Mark per Zentner Lebendgewicht niedriger wie Ende
Oktober notierten

Der Schafmarkt hat ſich im Monat November von
allen Viehgaättungen an wenigſten verändert Die Zufuhren
waren kleiner als im Vormonat, ſind aber gegenüber dem Vor
jahr weſentlich geſtiegen.

Nach der lehten Schweinezählung, wonach der Beſtand an
Jungtieren bis zu 40 Prozent geſtiegen iſt, kam es für die
Beurteilung der Entwicklung der Schweinepreiſe ledig
lich darauf an, wann dieſe Mengen in ſchlachtreifem Zuſtande
den Märkten oder Bedarfskreiſen zugeführt werden können.
Dem Alter dieſer Tiere entſprechend, mußte mit erhöhten Ab
lieferungen im Monat November d. J. gerechnet werden. Es
gilt daher, für den Abſatz rechtzeitig entſprechende Vorkehrun
gen zu treffen Infolge der geſttegenen Preiſe, verurſacht
durch knappes Angebot, hatte das Ausland gute Abſatzmög
lichkeiten in Deutſchland, beſonders auf dem Berliner Markt,

e ar eg troh de zit Woche zunehmertden in ländiſchen Zufuhren weiter auf nahezu 30 Prozent der
in ländiſchen Zufuhren Die höchſte Zahl der aus län-

S diſchen Schweine auf einem Markttag betrug allein faſt
3800 Stück. Die niedrigen Roggen- und Futtermittelpreiſe
trugen weſentlich dazu bei, die Maſt in den letzten Wochen zu
fördern, ſo daß bei der außerordentlichen Geldknappheit gegen
Schluß des Monats und bei der Unmöglichkeit, Getreide ver
kaufen zu können, das Schwein in erhöhtem Umfange zum
Verkauf geſtellt wurde

Es iſt feſtgeſtellt daß eine große Anzahl noch nicht ſchlacht
reifer Tiere zum Markt gelangte, die eigentlich noch nicht auf
einen Schlachtviehmarkt gehören und weſentlich dazu bei
tragen, die Auftriebszahl zu vergrößern und die Preiſe
über das normaäle Maß zu drücken.

Seit Wochen ſteht die Allgemeinheit unter einer Angſt
pſychoſe, hervorgerufen durch die allgemein drückende Wirt
ſchaftslage und, ſoweit die Viehwirtſchaft in Frage kommt
unter der drohenden Gefahr der Einfuhr aus Polen So konnte
es nicht ausbleiben, daß der erſt für 1930 prophezeite Preis
ſturz zu einer Zeit eintrat, als er von den wenigſten erwartet
wurde. obzwar führende Kreiſe der Landwirtſchaft einen

den ſich ſpeziell Litauen und Memel für ihren Abſatz auser

früheren allmählichen Abbau
Preiſe für durchaus wünſchenswert und notwendig hielten.
Von dem Preisſturz ſind alle Märkte betroffen worden. Es
müß aber ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß zu
einem Preisſturz in dieſem Umfange und der kurzen Zeit nach
Lage der Verhältniſſe kein Anlaß vorlag.

Mit der Tatſache niedriger Preiſe iſt noch wie vor zu

der verhältnismäßig hohen

rechnen, da aber die Preiſe inzwiſchen auf 70 Mark per
Zentner geſunken ſind, liegt keine Veranlaſſung vor, auch
weiterhin Angſtverkäufe vorzunehmen. Andererſeits
ſollte auf keinen Fall ſchlachtreife Ware zurückbehalten werden,
denn mit einer weiteren weſentlichen Steigerung der Preiſe
würden wir dem Ausland nur das Geſchäft erleichtern und
Propaganda für den Abſatz von Auslandsfleiſch betreiben

Auf dem Zucht- und Nutzviehmorkt war das
Geſchäft auch im Berichtsmonat feſt, insbeſondere iſt in
Holſteiner Bezirken die Nachfrage nach guten Kühen außer
ordentlich lebhaft und es werden infolgedeſſen entſprechend
höhere Preiſe gefordert

Auf dem Ferkel- und Läuferſchweinemarkt
war die Tendenz des Monats feſter, während gegen Schluß
ein Abflauen der we zu ſpüren war. Große Umſätze fanden
nicht ſtatt Jm Lande werden für Ferkel auffallenderweiſe
immer noch hohe Preiſe gezahlt.

Auf dem Pferdemarkt geſtaltete ſich das Geſchäft ſehr
ruhig Auch hier war die Preisentwicklung eher nach unten
als nach oben gerichtet.

Warum Verbrennen des Spargelkrautes?
Während es unrichtig iſt, das Kartoffelkraut geſunder

Pflanzen zu verbrennen, da die Kompoſtierung dieſes
Krautes einen viel wertvolleren Dung für den Acker liefert
als das bißchen Aſche, welches beim Verbrennen übrig
bleibt, kommen wir beim Spargel nicht um das Ver
brennen des Krautes herum. Und es iſt Regel, daß das
Kraut möglichſt tief unter der Erde abgeſchnitten werden muß
und daß die Verbrennung bis zum 15. November zu er
folgen hat. Jn Gegenden, wo der gefährliche Spargelroſt
und wo die Spargelfliege herrſchen, iſt es unumgänglich
daß alle Beſitzer von Spargelbeeten die Vernichtung ein
heitlich vornehmen. Wer damit im Verzuge bleibt, ſchädigt
unter Umſtänden alle ſeine Nachbarn, da er ſein über den
Winter ſtehenbleibendes Spargelkraut zu einer Zuchtſtätte
für die beiden Schädlinge, den Pilz und das Jnſekt, macht.
Der Schaden wird allerdings erſt im Mai ſichtbar. Um
dieſe Zeit erſcheint die durch ihre braunen Zickzackſtreifen
auf den Flügeln ſehr auffallende, etwa acht Millimeter
lange Fliege (auf unſerer Abbildung vergrößert wieder
gegeben) auf den erſten austreibenden Spargelpfeifen und
legt hier ihre Eier ab. Um dieſe Zeit wird ſie dadurch
bekämpft, daß man die Beete, wo die Fliege auftritt, jeden
Morgen abſucht. Die Fliege ſitzt in der Morgenkühle ziem

lich ſteif da und läßt ſich leicht greifen. Man hilft ſich auch
dadurch, daß man in Holz nächgeſchnitzte Spargelpfeifen in
die Beete ſteckt und die Köpfe dieſer Pfeifen mit Fliegen
leim beſtreicht. Da die Fliegen den Trieb haben, ſich
immer auf die hervorragendſten Pfeifen zu ſetzen, ſo
fangen ſich an den Leimſtengeln ihrer eine ziemliche

Menge. Aus den abgelegten Etern kriechen dann in das
Innere der Stengel kleine Maden. Dadurch werden die
Spargeltriebe verkrümmt und für die Verwendung un
brauchbar. Meiſt zeichnen ſich ſolche Stengel auch ſchon
äußerlich durch ihre blaue Farbe aus. Man ſoll auch dieſe
Stengel, wo man ſie bemerkt, tief ausſtechen und ver

brennen. Die Spargelfliege tritt überwiegend an den
älteren Pflanzungen auf. Das hat ſeinen Grund darin,
daß die ein bis zweijährigen erſt im Juni die erſten
Stengel austreiben, alſo zu einer Zeit, wo die Flugzeit der
Fliege ſchon beendet iſt. Bei ſchärferem Zuſehen erkennt
man auch an den grünen Stengeln die Anweſenheit der
ihr Mark aushöhlenden Maden. Solche Stengel müſſen
auch im Laufe des Sommers noch abgeſchnitten und ver
nichtet werden. Jn Braunſchweig wurde ſchon 1902 ein
Landesgeſetz angenommen, daß dieſe ſommerliche Ver
brennung der Spargelſtengel bis ſpäteſtens zum 15. Auguſt
jedes Jahres zu erfolgen habe. Jmmerhin können be
fallene Stengel auch überſehen werden. Gegen den Herbſt
zu verpuppen ſich in ihrem Jnnern die Maden und warten
das Frühjahr ab, um dann als Fliegen auszuſchwärmen
und von neuem ihr Vernichtungswerk zu beginnen Um
dem vorzubeugen, verbrennt man alſo die Stengel vor
Wintersbeginn, womit man gleichzeitig den Roſt ver
nichtet Dieſer tritt, namentlich an ſchlecht oder einſeitig
gedüngten Pflanzen, ſchon in der erſten Entwicklungs
erſcheinung des jungen Grüns auf und müßte dann durch
Beſpritzen mit Kupferkalkbrühe bekämpft werden. Wir
beugen der Überwinterung ſeiner Vermehrungskeime aber
lieber vor. Aus dieſem doppelten Grunde wird vor
Beginn des Winters das Spargelkraut tief abgeſchnitten
und gleich an Ort und Stelle verbrannt

Phosphorſäurebedarf des Getreides.
Jn den Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchafts

geſellſchaft (Berlin) ſchreibt Dr. Nolte: In den letzten
Jahren mehrten ſich, wie ſchon öfters erwähnt, die Be
obachtungen, daß der Vorrat der Böden an Phosphor
ſäure erheblich überſchätzt wurde. Zahlreiche Boden
ünterſuchungen wie auch Verſuche laſſen in der überwie
genden Zahl der Fälle ſteigenden Bedarf an Phosphorſäure
erkennen. Durch die geſteigerten Stickſtofff und Kaligaben
wurden größere Mengen Phosphorſäure dem Boden ent
zogen. Die Ergebniſſe der letztfährigen Verſuche ſind
dazu angetan, dies zu erhärten. Bis auf einen hat die
höhere Gabe der Phosphatdünger beſſer gelohnt als die
geringere, was ebenfalls als Beweis für den zunehmen
den Phosphorſäuremangel betrachtet werden kann. Eine
mittlere Leiſtung von 4Kilogramm Phosphorſäure war
4,3 Kilogramm Roggenkörner bei der kleinen und 6,4
Kilogramm bei der hohen Gabe. Die Verzinſung war
eine recht beachtliche. Bei uns war im gleichen Jahre die
Wirkung als auch die Verzinſung der Phosphorfäure
eine noch günſtigere.

Prof. Dr. Neubauer Dresden verwies auf die Wich
tigkeit der Phosphorſäuredüngung erſt kürzlich, indem er
erklärte, daß dieſe ſo reichlich gegeben werden muß, daß
die Pflanze nicht Gefahr käuft, ein gutes Wetter infolge
Phosphorſäuremangels nicht voll ausnutzen zu können.

WEinſeitt arke Sticktoffdün gung gefährde
Ferte rſozuſagen das Rückgrat zu kräftigen, muß eine ſtarke

Phosphorſäure- und Kaligabe verabfolgt werden. Erſt
ein harmoniſches Zuſammenwirken aller Nährſtoffe liefert
kräftige, gegen Krankheiten und Schädlingsbefall ge
wappnete Pflanzen, ſowie edle Ernteprodukte. Mit
Stickſtoff und Kali ſoll man die Pflanzen düngen, mit
Phosphorſäure aber den Boden,“ damit muß ſofort be
gonnen werden, wenn nicht auch die diesjährige Ernte
enttäuſchen ſoll. So lautet ein Mahnruf an die deutſchen
Landwirte, der darauf hinweiſt, daß laut der deutſchen
Handelsſtatiſtik im Jahre 1927 32 Millionen Mtz. Brot
getreide im Werte von rund 788 Millionen Mark aus
dem Auslande eingeführt werden mußten

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

7. Fortſetzung Nachdruck verboten
4. Kapitel.

Jn der Weinabteilung des Hotels war es um dieſe Nach
mittagsſtunde ſehr ſtill

Alle Tiſche waren gedeckt, die geſchliffenen Gläſer, Kelche
und Römer unkelten, die Kellner in ihren ſchwarzen Fräk
ken ſaßen ſchlaftrunken auf Stühlen und döſten vor ſich
hin, auch die Büffetdame hatte ihr Haupt mit den ſtroh
gelben Locken auf die ſtarkgewölbte Bruſt niederſinken laſ
ſen und ſchlief gleichfalls

Wer ſuchte in ſolcher heißen Nachmittagsſtunde auch die
Weinabteilung auf, während draußen die Sonne ſtrahlte? Es
gab nichts zu tun. Die Portieren der Logen, die die eine
Wandſeite bildeten, waren überall geſchloſſen. Aber alle Tü
ren, die vom Haupteingange, die an der Seite nach dem
Garten zu, die neben den Logen, die nach dem Veſtibitl des
Hotels führte, ſtanden weit offen, um möglichſt viel friſche
Luft hereinzulaſſen.

Als dann zwei Herren in Tennisanzügen in die Abtei-
lung traten, da war es zuerſt, als ſchreckten alle Kellner aus
der gewohnten, ſanften Ruhe auf. Unruhige Augen folgten
den beiden, die nach den Separés zugingen, einen der Vor
hänge zurückſchlugen und wie prüfend in den ſtillträumen
den Raum ſchauten.

Der eine Hagere mit knochigem, bartloſem Geſicht, in dem
die ſtarke, fleiſchige Unterlippe auffallend war, nickte ſeinem
Begleiter zu, als forderte er deſſen Zuſtimmung heraus Als
dieſer mit einem gleichen Nicken antwortete, rief er einen
Kellner an, der nun haſtig aufſprang, die Serviette flat
kernd ſchwenkte und raſch herbeieilte.

Ehe er noch eine Frage ſtellen konnte rief ihm der Ha
gere bereits den Auftrag zu „Zwei Moſel, gut gekühlt, da
hinein und dann Ruhe Verſtanden?“

Zwei Moſel, gut gekühlt.“ Der Kellner dienerte
klappte dabei zuſammen wie ein gut geöltes Taſchenmeſſer.
Dann eilte er davon, wobei er nach der Art dieſer Leute den
einen Fuß etwas nachſchleifte.

Die beiden aber gingen in die Loge der Weinabteilung
und ließen den Vorhang hinter ſich zufallen.

Der Kleinere mit dem dunklen Spitzbärtchen, deſſen über
der Naſenwurzel zuſammengewachſene Brauen ſeinem Ant
litz einen unſympathiſchen, faſt brutal wirkenden Ausdruck
verliehen, blickte eine Weile wie ſuchend umher, hob dabei
den Kopf, als lauſchte er angeſtrengt und ſagte dann in fra
gendem Tone: Sind wir hier auch ſicher?“

„Zweifellos! Du haſt dich ſelbſt überzeugen können. Alle
Kellner ſchlafen um dieſe Stunde. Kein Menſch wird uns
ſtören.“

Aber das Mißtrauen des Kleineren war doch größer, ſo
daß ihm die Beruhigung nicht genügte

„Ob auch die Abteilungen nebenan leer ſind?“
„Natürlich! Wer will jetzt Wein trinken?“
Aber der mit dem Spitzbarte zog die Schultern hoch.

Wir dürfen keine neue Dummheit machen. Das auf dem
Ganterſteig war eine Narrheit.“

„Und wenn auch! Was ſchadet ſie uns?“
„Der Burſche wird uns mißtrauiſch anſehen, wenn er

uns wieder begegnen ſollte. Gerade das aber müſſen wir ver
meiden, denn es gilt doch etwas mehr, als einmal eine er
zwungene Zärtlichkeit von einem ſo ſpröden Backfiſch.“

„Jetzt hör nur auf, Benrath! Ich kenne deine Predig-
ten bereits

Da waren die Schritte des Kellners zu hören, der bald
darauf in die Loge trat und einen Kübel mit Eis nieder
ſtellte aus dem die blauen Staniolhälſe zweier Weinflaſchen
ragten. Als der Kellner dann die Gläſer füllen wollte, wehrte
ihm der Hagere ab und griff nach der Serviette, wobei er
erklärte: „Das können Sie ruhig mir überlaſſen. Verſchwin
den Sie nur ſo bald als möglich und ſtören Sie nicht, wenn
Sie nicht gerufen werden.

und Wie der Herr befehlen!“
„Und abermals knickte der Kellner zuſammen.

v ege rief ihn der Kleinere an: „Iſt jetzt keine der Logen
eſetz

„Jetzt?“ Der Kellner machte dabei große, erſtaunte Augen.
„Nein! Vor halb ſechs bekommen wir keine Gäſte.“

Marſch
Der Kellner glitt hinaus, die ſchwere Portiere, die den

Eingang abſchloß, rauſchte hinter ihm zuſammen, und ſeine
Schritte verloren ſich.

Der Wein blinkte goldgelb in den Gläſern.
Da erklärte der Kleinere, den ſein Begleiter einmal mit

dem Namen Benrath angerufen hatte: Das ift nun ſicher,
daß der Kurier von Rother und Brandeis die Perlen ge
bracht hat, daß ſie nun ſchon im Beſitze des Direktors ſind.
Auf der Fahrt ließ ſich gar keine Gelegenheit ausnützen,
denn der Agent folgte ſeiner Weiſung und blieb nit ſeiner
Taſche die ganze Reiſe im Speiſewagen, ſo daß er mie allein
war. Wir müſſen dieſe Nacht noch ausnützen.“

„Dies iſt auch meine Ueberzeugung.
„Haſt du ſchon vorgearbeitet, Kruſe?“

Selbſtverſtändlich Rother. hat die beiden Zimmer 17
und 19 am rechten Flügelende des erſten Stockes. Jch habe
ſchon alle Schritte abgemeſſen, kenne jede Türe, jedes Fen
ſter, ich weiß, daß die zwölfte Stufe auf der Treppe ſehr
laut knackt, ſo daß man über ſie wegſteigen muß, ich kenne
das Türſchloß und war auch ſchon in den beiden Zimmern
Auf 19 ſchläft er. Zimmez 17 hat einen eiſernen Wand
ſchrank, der eingebaut iſt, weshalb die beiden Räume ſtets
an Gäſte vergeben werden, die ſo etwas verlangen; der
Schrank hat eine Panzerplattentüre mit einem komplizierten
Darlingtonſchloß; verſtellbare Zahlenſchlüſſel ſind notwen-
dig. Jch kenne das Schloß; es ſieht gefährlich aus, läßt ſich
aber mit einem guten Gebläſe in einer Viertelſtunde ſchmel
zen; ſobald das Mittelſchloß auseinanderfällt, löſen ſich auch
die Seitennieten. Der Schrank iſt kein unüberwindliches Hin
dernis

Gortſetzung folgt.)

e id S



An den Sonntagen vor Weihbnaet

J

rn

e

e 4

Gesch
3

ken von 11 bis 6 Uhr geöffnet!

S

enk-Kartons
4

6mHemdentuch 6 Handtücher
3 Hemdpassen 6 Wischtücher
1 Schläpfer
1 Schürze

R. D.
3 Staubtücher

Hausklelderstoft
Hwolle, m. Kar., 1.50, 0.75

5 Scheuertücher 6 Servietten

1 Tischtuch

150/150 1 Schurze
2 Staubtücher Häubchen

Popeline
reine Wolle 2.50,

1 Servierkleid

1.90

Beinkleid
1 Nachthemd
1 Taghemd
1 P. Strümpfe

rweecd für Mäntet
mod, I. Must., 10.50, 8.-,

t Schlüpfer
1 Büstenhalter
1 Häfttormer
1 P. Strümpfe

6.50
Zephir undFlan el

Bluse, Hauskl., 1.10, 0.25,
0.53 Epingle

strap.-fäh. Qual. 7.505.50,
3.50 Mantelsteft

engl. gemustert, 6. 4.50
KleſaevsSareken?

Kor. u. gesteift, 1.50, 0.85,

Wasehemnustin
neueste Muster, 1.25, 0.95,

o 60 Papiſſon
feinfad. Qualitst, O. 7.50, 6.75 Kips Ottoman e

marine, schw., 13.-, 10.-, 8.50
Woll-Crepe de Chine

mod. Farben, S. 5.50,
VelourFerschMuster, 12 11.-, 10. 50

Wollmus lin
aperte Neuh, 275, 2.25,

Crepe Catd
r. Wolle, 70 cm breit, Mtr.

Charmelaineechw, Quel, 14., 1850, 13.
Tweec für Pulver

kleine moderne Muster,

gemustert 1.75, 125,

Kasha karte rr. Wolle, 70 cm breit, Mtr. Seai-Piusc e
n

e f Worenrenie, che
alle mod Forb. 375 525

dichte Quel, 39.-, 28.-, 15.

2.25

Moire, modern, Blumen
Muster 16. 10.

Waschsamte, in moder-
nen Mustern 4.50, 3.50, 2.75

Japon,
neue Muster, 6.50, 6.

Krepe Satin, gute Qua 10 50
liäten. 16. 13.50

Lindener Samte, in
vielen Farben 10.-, 8.50, 7.50

Er. Georgette, grobe
Blum.-Muster 16. 13.50,

Krepe Georgette,
neueste Past.-Ferb 10. 9. So

s Brautseiden
ten

Zern3>nä ::ää::ääää;ä:

Krimmer u. Pelz,
knitetion 16.-, 12.

riesige Auswahl weiß und schwerz in allen modernen Webaerten

nach

9.

DBamenkleider, Damenmäntel, Kincderkleidung
Servier-Kleicier, gestr.u. schwrz. Sat. 6.75. 4.50 2.10 Damen-Mäntel, engl. 975

gemust. Stoffe 19.50 12.50
Kincder- Mäntel

engl. gemust. 18. 12. 7.
DHamen-Kieicder, Popeline

Jiele Forben 14. 9.50 6. 75
Damen Mäntel m. Pelz 33.
engl. ganz gefätt. 56. 48.

Kincder- Mäntel
einf. Flausch 15. 6.

Bamen- KleiderTweed Stoſte 26. 1950 12. Velour gef. 70. 59. 49. Kincder- Mäntelein. Velour 32. 23.50 18.

Damen-Kleicder, bedr.Waschsamt 28. 22. 18. 50
Hamen-Mäntet, Ottom.

gefättert 17. 50 Kinder- Mäntel
Loden 15.50 13.50 1 1.50

Charmeuse- Kleideraporte Farben 28. 22. 15. Damen Mäntel, Otiom. 48.
gr. Biberette Krg. 70. 60.

Kincier-Kleicder, Popeline
viele Farben 6.50 4.50

Veloutine- Kleidermod. Glodtent. 25.- 12.50 12. 50 Pelzimitetion 70. 53. 39. Kincier- Kleider
Waschsamt 10.50 8. 4.50

Balikielder, Crepe deChne 35 23. 17.50 Hamen- MäntelSeol Piaech 80. 60. 39.
Kinder Kleider

Kar., H.-Wolle 8.50 6.50 5.
Baliklelder, Crepe Geor-geite 60. 48. 39.

Damen Gummimsnt. 18.50
mod. keriert 24. 19.50

Wittenberg

Kinder- Kleider

gem. Barchent 3.25 2.25

Durch meine Zugehörigkeit zum Einkaufs-Konzern „Mitex“

preiswerte Großstadt- Angebote

1.75

An gen Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 6 Uhr geöffnetl



An den Sonntagen vor Weihnachten von 17 bis 6 Uhr gesöffnet.

Ble 5 les Knaben Anzüge
Sweater
Mädchen Kleider

Damen- Westen

Herren Westen
Geschäfts Röcke

Reparatur Annahme

Nrick Kieiduns
vamen-Putiover Herren-Pullover

grobe Forbsortimente 11. 950, T mit und ohne Kragen 19.50, 12 4.50

Damen Strickwesten Herren-Dempsey-Sweatermit Aermel 15, 12. 8. 50 groau, braun 22. 19.50 17. 50
Damen-Strickwesten Herren-Strickwesten

ohne Aermel 550. 6.50 50 neue Farben 22 15 8. 50
Damen-Strickklelder Herren-Sweaterwoderne Farben 220 16.— 9-50 weib und Wolle 22. 1650 17 n

WerDamen-Strickkleider 41.- Herren-agdwesten SDrieinat Bied r 22 schwerz, braun, grau 17. 10 75
Macdehen-Lumberjacks Herren Welleſecken eaquerd 2.25. 25 3.50 grau und brsunlich 7.70, 6.50 7
Macdehen- Pulver Knaben Puitover
Semuster 650 modern gemustert 11 8.75 S. 50
Maäcehen-Strickjsecken Knaben Spertwesten
einterbigs 650, 4 40 viele Farben 8. 6.50 4.50

Macichen-Strickjacken Knaben sweaster
gemustert 14. 12. 9.25 mit bunten Kanten 5.50, 4 2.60

Mäcdchen-Strickkleider Rocdel-Garniturenviele Farben 15. 12 7.75 Steilis

d

Klinder-Schlüpfer

Durch meine
Zugehörigkeit zum

Groß Einkaufs
Konzern

MITEX
preiswerte Grob
stadt- Angebote

a en ze
c

e

Damen- Strümpfe Herren-Socken Normal- Hemd Hermal-UnterhosenMaco u. Seidendor 240 1.25 75 LAinferb. u. gemst. 1.40 1. 65 Follgemischt 3. 2.75 2.40 vollgemischt 2.75 1.95 9 S5 Zangeraunt 1.30 90

BDamen- Strümpfe Herren-Socken Maco-Hemed Maco-Unterhosen Damen-SchlüpferWoscheeide 3.90 250 1-80 reine Volle. 5.80 2.25 I ZHute Quoittät 6.35 425 2. 20 Zute Qualität. 3.75 2.70 2 korbig 2 1.50 95
Hamen-Strümpfe Wolle Herren-Sportstrümpfe Einsatz Hemd Herren-Hemedhosen Unkfertallienund Wolle m. Seide 5.50 350 2. 7T0 mit und ohne Fub 5.50 T. 80 moderner Finsate 3.25 275 80 el digco 10.50 7.50 S-25 estrickt 1.80 1.50 T-25

Gamaschen Herren-Gamasenen Garnitur Kincer- Frikots Hamen-HemdhosenTrikot u. gestricht 8.90 650 70 Tuch, Modeterben 6.50 450 karbig 9.25 5.25 4.75 Niormelstoft 225 2. 35 Frikot 2.75 2.40 2

m TGrößte GrößteAuswanl! AuswahlOberhemed Bincder zaus gutem Perkal. 6. 4.50 3.50 modern gemustert 95, .85 Meus Stoff- Wäsche
Oberhemcd Bincder NHaoupfverkaufsstelle far Wittenbergaus Popeline od. Zefir 9.75, reine Seide 3.50, 250 I. 50 ſetetr:r: z uerzz: i

Oberhen Blinder NachthemdenPrime Quolitsten 13.50, 12. 9.75 Laco, prima Quolität 8.50, 6 75 4.75 mit forbigem Besate. 5.50 4.50 50

Oberhemed Schleifen Nachthemdenweiß mit mod. Eins. 7.50, 6.50 4.50 schwearz, weiß u. bunt 1. 0 75 prime Quaolitst S8.50, 7.50 6.50

Oberheme PRegattes CachenezFeib, durchgeh. gem. 10. 6.50 farbig 225, 1 50 95 weib und kariert 6. 3.75 2.25

Operhema Hosenträger Cachenezweib, f. die Gesellsch.i1. 9.75 Gummi mit Leder 1.75, 125 95 reine Seide 18.50, 13 50 S. 50

Kragen Hosenträger SchalsdMoko, och 80, 70 60 Garnituren 2teilig 2.75, 2 1.25 K. Seide 6.-, 3.50 I
Kragen Hosentrsger Meanschettenknöpfeprima Quellist 1.10 J. Gernituren 3 tellig 5.50, 4 50 3.50 in bes. gr. Auswehl 95, .35 0

für Herren 3 Wer zu prüfen versteht,Pyjamas Damen und Kinder Berufs- Kleidung ahnt Quai
Pyjamas K. Herr. Zelr, Pylamas far Damen Schlosser- Anzug Friseur- Mäntelmod. gem, 15 12 2.75 BHoellst eint. 10.-, 750. 6. 50 t vie b S. m et Aue 9 8. 50

Pylamas tar Herren, Pyſjamas für Kinder El le eſetzte Neun 27 22 17.50 Bl Fienell 6. 950, S. Flelscher-Jacke Berufs- Mantel
Handschune u Herren, Damen und Kinder e er Se S. 25 ierbig und Nessel 6.50 4.50

e 9 Bäcker-lIacke Aerzte- MäntelHandschuhe. Herren Handschuhe f. Dameno e Zur Mabantergung Trie, gut Quol 1.78, 150 I. 10 es u. Tric, 2, 125 velb Cöper S. 75 velb Cöper 9.— 8.75
erhemden- ſchnittes m 7.50, 6.-, 2 7 5 Felne Hemdenpopeline Handsechuhe t. Herren Hancischuhe f. Kinder Bäcker-Hose Schutz- Anzüge5. 3.50, s un Zefirs, aperte Neuheiten gestr., rein Wolle 3.50, 2.75 2. gestr. u. Tric. 2.25, 150 95 schwarze weiß kertert G. 75 imprsgn. Zeithahn 28. 18.

e Knaben KonfektionS Knaben-AnzügeHerren- Konfektion Sportform, engl. gemust. Stoffe 22. 17.25, 13.50
e Sacco- Anzug Herren-Uister Herren-Winterſjoppen Knaben-Schulanzügee e rm 39 25. u o ung 87. Srorttom u Togen 55- 16 13.50 nalwere Se 280. 7.50
S Sacco- Anzug Herren vister Herren-Hausjacken Knaben Anzügeen eder Ferd. 90, 65 48. Awere Fieusctutotfe t 70. 50. aus mit Berat 30.-, 22.- 16. 50 er on 2., 1080 10.

Sacco-Anzug 55. Herren-Winter- Paletots 45. Herren-Wincdjacken 750 Knaben-Ulster
e mearine 115 73. 99. mit Futter u. Samikrag. 85.-, 65.- mit und ohne Futter 27.-, 15. mollige Stoffe 18., 12 6.75

Herren-Sport-Anzug Herren-Gummimäntel Herren- Hosen e Knaben -Pujackn eig 33. eder geme 8 950 e e 550 gsn en 18.50, 12
Smoking- Anzug Herren-Locdenmäntel Breeches, Knickerbocker Sn Seſcenspiegel?, 110-, 69. Manghtener Quelſtet 55-, 30.- 22. Sportstotte 22. 1380 8.50 e an wänte! o 13.50

Tanz- Anzug Leder-Sacke Skl-Anzüge 8woderve kerm 75. Derm getan 69 58. orweger korm 105.-, 78. 42 G c e 17 9.75. 8.

Loden- Anzug Leder- Hosen Skei-Hosen d SSporttorm 52. Doppe Leſaſtert 70. ine Uebertentform 35.-, 80.- 23. 9 ne nach 5.J Stoffe 12. 2.50,e e e S S e e Knaben- Hosen



Teppiche

e e
grau, mit Streifkante 11.-, e apearte Muster 20.-,

e n 375 2 1.85 rein m. deteriol 780 3.85 e 125. o. 7s a 1, 0.75
S Teneriſsaeckas 25 60 0.30 e n e 0.45 e 120, 0.20 er 1.85 Wolls, Selde, Motalltäcen

e e ehe e 175 e e l e lambensehtrm Fraue e a 990 r 3.20 120 ne 1uo. 095 n u
Durch meine

Zugehörigkeit zum
Groß Einkaufs-

Konzern„„MITEX
preiswerte Groß
stadt- Angebote

4ute-Perser Tapestry- Teppiche Axminster- Teppiche120/190 155220 180/200 138/200 170/230 200/300 130/200 170/235 200/300 250/350

76. 30. 27. 37. 88. T 52. 137.Boucitin- Teppiche Velour Teppiche 128200 170/235 200300 250350
138 200 170)230 200/300 170/235 200/300 250/350 89. 127 1230.
72. 78 25. 59. 88. 7 170/235 200300 250/350 300400Boucie- Teppiche Velour reppiene 106 238. 3223.
138/200 170225 200/300 200/300 2501350 e e e

a 256 TungBoucie- Teppiche nv rournavy- Teppiche der durchgewebte deutsche Perser r
170/235 200300 250/350 200/300 200/300 250/350 200300 250/350 300400 a
49. 72. 120. 150. 245. 365. 260. 379. 520. c

Tisechcdecken Divandecken SKaftee- Decken Gobelin- Decken Divan- Decken Wancdhbens Sz gewebt u. nene änge S S2.10, 1.50 75 11. 9 5. 50 Kochelleinen 13.60, 10 60, 7.50 Gobhbelin 9. 6.50 5.50
Künstler- Moquette- wan-Dackes Wandvehänge W SSSDecken 525, 1.10. 7 Decken 32.- 28.-, 22. Gobelin 18.-, 16.-, 13.50 dioqueſte 23. 29. S

Kochelleinen- Kunses eicene Divan- Decken Sofa- DeckenHecken 8.00, 5.20. 1.90 Decken 16 12, 8.50 Foch 52.-, 458. 34. Gopelin 2 wir. 7.50, 450, 3. 50

Searten-Secken Künstier- Decken 9. Divan- Decken 32 Sofa- Decken z6.00, 12., 11. Fell imit. 65.-, 42. Gobelin mir. 6.-, 5.50, wogernBrüöekken La ufersteffe aller Art gemustert
S x ö 2 e eJute-Perser 9.50 Axminster 35 e e h e90/180 90/180 39e Straguls oieum Linoleum- Teppiche

o 25.- l von 46.50 der billige rung zum Auslegen bewährte deutsehe Marken
ineoleumBoucie Tournav Stragula h bedrucket90/180 20. do 40 der billige Fubbodenbeleg qm 2. e 2 1507299 e 80
Kinoleum 200250 26Bouclie Hamcdur Stragula- Teppiche un braun, 22 mm per qm 5.35 200 rpoſtso 25. lo00/200. 85.— e 37200/250 175. 75 ineieum m 250350 sBettveorlagen 200/500 18.75 nleid durchgemustert per gm 9. 75

Iute-Perser Veivet Linie Aurekgemüskset275 250 1.50 50/100 8.50 Stragula- Läufer mee 130208 267 cm breit 1.60 e 200/250 47 50Bouclin Velvet s0 cm breit 2-729 Srenit, 35 mm r s 200/300 53.50/100 550 521114 13.50 100 cm breit 2oper Armineter 110 cm breit 2. 65 Linoleum 735 Linoleum LäuferJene ire, 24 mm W50/100 450 62122 17 Stragula- Vorlagen S n S e
50/67 e a 9.88 noteumBouele 5 Axminster 1 67/100 75 Moser-Perkett, 5,5 mm per qm Wachstuche501100 6.50 5 50 A. 62/125 e eBoucie 750 rournay 15 e e55/110 55/105 15. SL. lot—o—bss e 3 Vorhansstoffee Sehlatzimmer epeae S esse tV Voile mit Volent eiders. Satin, Wolle 13 gestreiſt, per Meter. 90. 70 .45

Künetier-csrainen Fteppelecken Sehwecdenteinendenen S teing, eng Tann 10 7. t heiders Setin, Wolle 15. bant gestreitf t40, 135 1.25
c ſelngnerzonramer Steppadecken MalS ſehig. engl. Tun 30 25 19 hetgers, Saſig, Vole 2 Feis und hunt getuptt 225, 1.50 1.39

z Künstier- Gardinen steppdecken e Voile 2e 3tellig, Madras hell 6. 2.50 Kunstseiden-Damast 25. weiß gemustert. 4.75, 4.50 .75

Stores Steppadecken Voilea Der an und Flet 430. 3 1.10 ine San Zierstich 38. Seru gemustert. 475, 450 2.75

Stores Steppdecken VoileS per Meter in jeder Breite 7.50, 6. 5. Kunstseiden-Damast 52. bunt gemustert 4.90, 3. 2.50
S e e Sc Bettdecken Baunen-Steppdecken Dekorations-Ripsee fär 1 Bett 9250, 8.50 6.50 Hatist, raraef 60. Kunstseide, gestreitt 5 50, 3.25 2.75

e e Bettcdecken Daunen-Steppaecken Dekorations-stotteJ W 7 fär 2 Betten 21. 15 9.50 Sotin r 85.- Kunstsetde, gemustert 5.50, 5.-
75 S BHettdecken S HBHeaunen-Steppclecken 100. Mullu yelbe Volte 580. 4.90 2.50 Fotin m Finschütte 1909- hunt gemostert 275. 225 2.

d g t z Stirr Bettdecken Daunen-Steppdeeken Wandbespannungstoffbunte Watffel. 4.50, 4. 3.50 prime weibe Gänsedaunen 110.- einfarbig u. bunt. 1.50, 1.25 1.20
wWolldecken Reisedecken

s Wollgemischt Reine Wolle, grau und 17. Reisecdeeke BeſsedekeMadrasstoft Mtr c grau, mit Streifkante 7, 5.25 hraun, mit Kante 20.-, S kariert 15.-, J Pläsch 40 35.

n 2 c So n Reinwolle Reine Woll Relsedecke Reisedecke 59.50 n 45. 34 13.50 Kamelhaar 32. 27.

Kullſehe slletgarne



Tischtüecher, glenzreiche Quealtst
130/225 6.25, 130/130

Tischtüeher, Halbleſnen
130/260 13.-, 1257125

Tischtücher, Reinleinen
165/330 20.-, 130/160

Kaffeedecken mit 6 Servjetten,
Geschenkpeckung 8.50, T.

Künstlear-Druckdecken
Neuheiten 6.95, 4.75, 1.50,

Kaffeecdecken, Kunstselde,

Tisechtuch mit Leinenglenz
130/160 4.75, 110/110

Tischtücher, Demaest
130/160 5.25, 130/160

Kaffee-Gececke mit 6 Servietten,
Kunstseide

rr

Hauswäsche

Herren-Taschentuech
welb 0. 40, 0.30, 0.15

Wischtücher, Helbleinen
Kariert 0.40, Baumwolle

Wischtücher, gesäumt,
0.90, 0.80

Küchen-Hancdtücher,
grau gestreiftt

Küchen-Hanetücher
mit ſerbiger Kante

e a

1. 0.85,

1.80, 1.28,

Stuben-ancitücher,
41.50, 1.

Taschentücher
Damen-Taschentuch Hohlsaum- TuchGeschenk Fadcung 2-, 130, 95 Feib

Sesw

&W

0.40, 0.30, 0.20

WW

Hemcdentueh, kräftigeQuolität, Meter 60 42W

Wäschestoffe
Linon, starktfädig130 cm 1.10 80 cm 65

Hemcentuehextra stark 135 120 95
W

Linon, mittelstark30 cm 2 1.50 80 em 1.20 90

W Hemcdentuch, feintädigRenforce Meter I. o. 75W Linon, ganz feintfädig 80 cm 1.35

Macotuchangenehm weich 5
130 cm 2.40

150 1.10 95 85
MacotuchSatra feintadig 1.65 1.35 1.25

WWWe

Stangenteinen
80 cm

Stangenle nen130 em. 2.50 1.80 1.50 1.85

Köperbarchent, weißreng 2 50 o 58W Bettclamast, gute Qualität150 em 210 s0 em I. 25
Köperbarehent, weibmittelsterk 120 1.10

WW
Beftdamast, neueste Musters0 cm 250 2.25 2.00 1. 50W

Ksperhbarehent, weißſeinfsdig los 1.50 1. e Bettdamast, neueste Muster150 cm 550 5.25 2. 50
WW

Köperbarchent, weiß
extrafein e e e 2-10, 1.70

W

Bettücher, Barchentt Korte 2.50

Linon far Uberschleglaken200 cm b. 450, 160 m b. 225, e. 10

Bottücher, Halbleinen150/200 6.225 4.78 8. 50

doDovoV

Bettücher, Barchentmit Konnte 5. 40 2. Bettücher, verst. MitteHlenen 17.50 6.75 5
Bettücher, Barchent478 4 50 Bettleher, extra grob150/220 750 525 95
Bettücher, Barchent

mit Languette

welb

4.50Weh

Seite uener

D20, .10

Bettücher, Linonmit Tonguete e 6.-, 5. 50

Badewäsche
Bacetüeher, weib,ſoo/100 250, 80/80 2

Frottierhandtücher, rFeis w. b. Konte, 210, 1.50 85 Bacietüeher, bunt130/160 140/180 6. 50

Frottierhancdtücher, eFelb, t Karo, 1.80, 1. 65 Bacdetücher, bunt150/200 10. 130/200 8. 50

Frottierhancdtücher,weiß od. m. Kt., 2.-, 1.50, 75 Frottlerstorfe, tfarbig,Meter 10. 5.50 8.90

Spitzen Tuehe e

aschtischgarniture n

Kinetav asebentuen
weiß mit btr. Kante 0.20, 0.15, 0. 10

Herren-TaschentuchKariert u. mit Kante 0.50, 0.35, 0.20

e
Kavaiſiertuch onisaum- TuenCrepe de Chine 1.25, Feis mit bir. Kente 0.70, o. 60, O.

Stickerel- Tuch
geib 0.75, o.50, O. 35

e Leibwäsche
S Tagheme mit Trägern und Stickerei

1.35, 1.10,

e Tagheme mit Stickeret oder Valencienne-
3.25. 2.50,

S raghemcd, Barchent, Achselschlub,
3. 2.75,

NMachthemecl mit Stickeret und Klöppet

Spitze 3.75, 3.Hemedhese mit Sticheret oder Vol.-
Spitze

Prinzesrock mit Stickerel

0.85

2.25

2.10
2.50

1.65
2.25

5.50

1.35

2.75

5.75
4.50

See
und federn

1.75 Kapok und Wonnedaunen

i

3

2.95

Komplet mit Sticreret oder Velencienne
9. 27.50,Se

h Schlüpfer, Kunstseide,
viele Farben

Unterkielcd mit Spitze
Kunstseide

Komplet, Kunstseide,
mit Spit re

c

Hemcdheose mit Spitze
Kunstseiſde7

4 W
S u

T S

c h

niett
intett, 150 cm breit 4.50, 2.75,

80 225,Dreft, rot und gestreift 4. Bettfedern 20, 1.25,

h e e S

Betftbezug, Zuchen kariert, 8.
mit 2 Klssen 1150, 9.50,

14.

15.

Beftbezug, Lmon, mit Spitze,
mit 2 Kissen 16. 15

Bettbezug mit Einsatz
farbig bestickt, mit 2 Kissen

Bettbezug, Linon, mit Binsats,
mit 2 Kissen 12

Betthbezug, bestſcht, Linon,
mit 1 Kissen

Bottbezug, Stengenleinen,
mit 2 Kissen 12.50, 11.

7.50,

Betthbezug, Damast,
mit 2 Klssen

15.50
Uebeorschlaglaken mit Hohlzeum und 1Sncheret, mit 1 Kiezen, 16 i 14

1.25Kissen, mit Languette,
290, 1.50,

Klssen, bestickt,
240, 1.85,

e n m

Sport Gürtei

Kincier- Taschantuen
wif Buaern 020, o.18, O. 15

8 S e. 3 82

S

380, Strumpihalter 990, 0.45
Strumpfhalter-Gürtelt 1.38, 0.90, 0.75 Büstenhatter. 1.225, 0.75, 0.45

Einsehütte, natar und foarbig4.*, 3.75, 2.50 Halbdaunen natttormer 40, 50 orseiene S. 50
Durch meine

Zugehörigkeit zum
Groß Einkaufs

Konzern

Mir EX“
preiswerte Groß

stadt- Angebote




	Annaburger Zeitung
	1929
	Monat
	Tag
	Nr. 145.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 145 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Flugblatt]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







